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Dor Seiner MusWMWtz

Der Staatsanwalt plädiert auf

Urteilsverkündung am Montag .

Sein , 28 . Okt . Vor dem Vertuschen Obergericht begann am

Mittwoch die Berufungsverhandlung wegen des Urteils vom

14. Mai 1935 , durch das zwei Schweizer wegen Verbreitung

der zionistischen Protokolle zu Geldstrafen von 20

und 50 Franken und zur Tragung der Kosten des sehr lang¬
wierigen Verfahrens in Höhe von 9000 und 18 000 Franken

- verurteilt worden waren .
Seitens der Vertretung der Angeklagten roinbe die Aktiv¬

legitimation der Privatkläger , nämlich des Schweizerischen
Israelitischen Eemeindebundes , bestritten . Das internationale

Judentum erzwinge immer wieder politische Aus -
'

ernandersetzungen mit dem Nationalsozi a -

Mismus , indem es die Gerichte neutraler Staaten für

feine Zwecke mißbrauche . Es sei nur auf den Prozeß in
Kairo und auf den Baseler Zionistenprozeß zu verweisen . De :

Mertreter der Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Ursprung ,
Erklärte , auch mit diesem Prozeß wolle man lediglich eine

kpolitrsche Wirkung erzielen . Das Groteske dieser
Imn den Klägern aufgezogenen Justizkomödie ergebe sich am
»besten aus dem Mißverhältnis zwischen den schließlich ausge¬

sprochenen Geldstrafen von 20 und 50 Franken und der aufer¬
legten Kosten von insgesamt 27 000 Franken . Das Schund -

"
literaturgesetz , das zur Verurteilung herangezogen worden

war , sei nicht dazu bestimmt , das Recht auf politische
Meinungsäußerung zu beschränken . Politische Ausnahmc -

sgesetze im Interesse des Judentums hätten die Juden aller¬

dings in verschiedenen Ländern unter Mißbrauch ihrer Macht¬
stellung durchgesetzt .

Auch Staatsanwalt Dr . Loder erklärte , das Mißver¬
hältnis zwischen den Geldstrafen und den auferlegten Kosten
sei auffallend und grotesk . Die Einwände der Verteidigung

gegen die Höhe der aufgebürdeten Kosten seien verständlich ,
und eine Korrektur zugunsten der Appellanten sei notwendig .
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Freispruch und Urteilsänderung .

Zur Kassation des Urteils liege allerdings kein Anlaß vor .
Der Staatsanwalt beantragte schließlich , den Appellanten
Schnell freizusprechen und mit bezug auf Fischer das
Urteil auf den Artikel „ Schweizer Menschen hütet euch

"
zu

beschränken , sowie die Kosten ganz erheblich herabzusetzen , auf
etwa 200 Franken .

Nach dem Staatsanwalt ergriffen die beiden Vertreter der

jüdischen Nebenkläger das Wort . Sie müßten in ihren Aus¬
führungen zugeben , daß die Anwendung des Vertuschen
Schundgesetzes auf die Protokolle nur im Wege einer sehr
weitgehenden Auslegung möglich sei . Ein Anwalt versuchte mit
billigen Phrasen krampfhaft nachzuweisen , daß Judentum und
Bolschewismus nichts miteinander zu tun hätten .

Nach dem Schlußwort des Staatsanwaltes wurde die
Verhandlung geschlossen . Die Urteilsverkündung ist auf den
nächsten Montagnachmittag anberaumt worden .

Gauleiter Sprenger sprach in Kopenhagen .

Vortrag vor der Deutsch -Dänischen Gesellschaft .

Kopenhagen , 27 . Okt . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger sprach am Mittwoch vor Mitgliedern der

Deutsch -Dänischen Gesellschaft in Kopenhagen , denen er ein
umfassendes Bild des Aufbaues im nationalsozialistischen
Deutschland « ab . Nachdem er die allgemeinen Maßnahmen
auf allen Gebieten unseres Lebens umrifsen hatte , wandte er
sich besonders den Maßnahmen zu , die der Sicherstellung
unserer Ernährung durch Sicherung des deutschen Bauern¬
standes und Verbreiterung der Ernährungsgrundlage dienen .
Neben dem Einsatz neuer Bearbeitungsmethoden , die die
Intensivierung der Bodenbenutzung ermöglichen , kommt der
Schaffung neuen Bodens größte Bedeutung zu . An den Bei¬
spielen des Meliorations - und Arbeitsprogramms der
hessischen Landesregierung , in dessen Verlauf in den letzten
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Jahren mehrere neue Erbhofedorfer, : m Ried ge¬

schaffen wurden , und an dem Schmalfilm über Riedrode zeigte

der Gauleiter die großen Erfolge auf , die im ganzen Deut¬

schen Reich zu verzeichnen sind .

Reichsminister Kerrl mißbilligt aufs schärfste
das Verhalten des Landesbischofs Wurm .

Berlin , 27 . Okt . Der Reichs - und Preußische Minister für

kirchliche Angelegenheiten hat an den Landesbischof D . Wurm

in Stuttgart soeben das folgende Schreiben gerichtet :

„ Der Evangelische Oberkirchenrat in Stuttgart hat unter

dem 7 . September 1937 an alle Nachgeordneten Dienststellen
einen Runderlatz betreffend Teilnahme an Allianzoersamm¬

lungen herausgegeben , in dem es u . a . wie folgt heißt :

Die bekannte , durch die Presse verbreitete Er¬

klärung , die Bischof Melle als Vertreter der

Deutschen Methodisten in Oxford über die kirch¬

liche Lage in Deutschland abgegeben hat ,
mußte von der gesamten Bekennenden Kirche als

,
be¬

dauerliche Verkennung der tatsächlichen Lage verstan¬
den werden . So lange keine ausreichende Richtigstellung

erfolgt , ist es um der Wahrheit und Ehre willen ge¬
boten , daß die Geistlichen und die Kreise der Bekennen¬

den Kirche sich von gemeinsamen Veranstaltungen mit

Vertretern der Bischöflichen Methodistenkirche fern¬

halten .

Ich stelle fest , daß der Evangelische Oberkirchenrat , der

gleichzeitig behauptet , für die gesamte Bekennende Kirche zu
sprechen , mit dieser Erklärung einen aufrechten deut¬

schen Mann , der in vorbildlicher Weise böswilligen Ver¬

leumdungen seines Vaterlandes entgegengetretcn ist , völlig

ungerechtfertigterweise diffamiert . Mit

dieser Erklärung stellen sich sowohl der Evange¬
lische Oberkirchenrat wie auch die Bekennende

Kirche an die Seite der ausgesprochenen
Feinde des Deutschen Reiches und >unterstützen sie
im Kampfe gegen das eigene Vaterland . Ein derartiges Ver¬

halten kann ich nicht hingehen lassen , ohne es auf das schärfste
zu mißbilligen . gez . : K e r r I .

“

Am 3 . November 1937 , vormittags 10 Uhr .W

ung . gesunden Schlaf

Bahnhofstr . 27,Tel . 22988
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Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief infolge eines Schlaganfalles mein innigstgeliebter Mann
und herzensguter Bruder

Herr Heinrich Hinz
im Alter von 59 Jahren .

Lietzmann .

Wiesbaden , Jahnstraße 12 .

's

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen wird herzlich gebeten absehen zu wollen .

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1937 .
Waldstraße 58

In tiefem Schmerz :

Anny Hinz , geb .

Auto - Verleih
nur die neuesten Modelle !

voritergert . . ,
Eigentümer : Eheleute Kaufmann Hermann

Vincent und Berta , geb . Hartwig , in Wiesbaden .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

eernuMt , »ollw . ®rfa ? f . Saloano »
r .kW « brigW Hofinchdnukrici ■
Wiesbadener 2aablatt HS

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

August Dauster .

— — — Husten Sie ? -----

Dann zu Broslnsky In die Bahnhof -Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Ifauiilir u ■ anuhfarlirn
jeder Art in kürzester Zeit Wi - . bad - n- rTagKlaU

Am Mittwochnacht 1 Uhr entschlief sanft

nach langen schweren Kriegsleiden mein lieber

Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Adolf Gerlach
im Alter von 52 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margaretha Gerlach .

Wiesbaden (Goebenstr . 3) , den 28 . Oktober 1937 .

' Die Einäscherung findet am Samstag , den
30 . Oktober , vormittags 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Blumenspenden im Sinne des
Verstorbenen dankend verbeten .

I Billiger Sonderzug nach Berlin .
Am Samstag , den 6 . Nov . d . I . , verkehrt ein

Verwaltungssonderzug 2 . und 3 . Klasse mit 50 %
Fahrvreisermäkigung von Wiesbaden Hbf . nach
Berlin . Anhalter Bahnhof . Wiesbaden Hbf . ab
8.43 Uhr . Die Rückfahrt erfolgt am Mittwoch , den
10 . November d . I . Berlin . Anhalter Babnhof ab
13 .32 Uhr Wiesbaden Hbf . an 22 .15 Uhr . Die Teil¬
nehmer an der Fahrt haben Gelegenheit zu er »
mänigtem Preise die „ Internationale Jagdaus -
stellung

" in Berlin zu besuchen , die in ihrer Art
die größte Ausstellung der Welt werden wird . Der

^ermäßigte Fabrvreis beträgt für Sin - und Rückfahrt
Wiesbaden Hbf . in der 2 . Klaffe 34 RÄ .. in der

13. Klaffe 23 .50 RM . Vordrucke für Zimmer -
kcheftellungen sind bei den Ausgabestellen und amt -
' lichen Reisebüros erhältlich . Ausführliche Pro¬

gramme werden bei allen Ausgabestellen kostenlos
abgegeben . S . a . Aushänge auf allen Bahnhöfen
ufa ). Der Sonderzug wird aus besonders bequemen

- Durchgangswagen 2 . und 3 . Klasse gebildet .
Mainz , den 25 . Oktober 1937 . . .

Reichsbahndirektion Mainz .

wird an der Eerichtssielle Gerichtsstratze 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden , Sonnenberger
Strane 64 . belesene Wohnhaus usw . zwangsweise

lONERVA
Aus Pflanzen und Kräutern .
Rein natürlich und unschädlich .
Halbe Fl . M . 2, - OriginaLFi . M 3,75

Prospekte und Proben kostenlos

in den

Wiesbadener Reformhäusern :
Reform - und Kräuferhaus MEYRER

Rheinsfraße 71

Kellers ' Reformhaus S . KELLER u .
L . FISCHER , Faulbrunnenstr . 13

Salus Reformhaus J . BORST
Friedrichsiraße 18

Reformhaus Freude , E . MATTKE
Sedanstraße 13

Nach kurzem schwerem Leiden ver¬
schied heute früh in Gott unser lieber

Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Kilian III
Land - und Gastwirt

im 74 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Familie Wilhelm Kilian

Familie Emil Kilian

Familie Adolf Kilian .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgang unsrer lieben Entschlafenen

Frau Katharina Schneider

sagen wir auf diesem Wege unsern herz¬

lichsten Dank . Ganz besonderen Dank der

Neuapostolischen Gemeinde für die trost¬

reichen Worte des Bezirks - Elisten und den

herrlichen Gesang .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .- Heßloch , den 28 . Oktober 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 30 . Oktober , nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt .

9lerven und Jierz
, | !

Eine Wohltat für die Füße ist unser

mit beweglicher Einlage . DRGM .

Besichtigung u . Verkauf zur Andreasmarkt -Vorführung

Nettelbe ck st raße

Achten Sie auf den Namen Kietzmann ’s Fußlaufband .

Möbel - Urban
hält das Geschäft am Sonntag ,
31 . Oktober , v . 2 — 6 Uhr geöffnet

Möbel - Urban
Taunusstraße 43

Ehestandsdarlehen
Lieferant des Beamtenbundes !

öterbeliille in Wiesbaden
Franz Kohl , 46 Jahre . Dokheimer

Straße 109 .
Heinrich Hinz . 59 I . . Waldstr . 58 .
Adolf Gerlach , 52 I . . Goebenstr . 3 .
Wilhelm Dörr . 72 I . . Bismarck¬

ring 31 .
Gustav Holtz , 44 I . . W .- Dotzheim .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

Freibank - Fleischverkanf
Wiesbaden .

Freitag , den 29 . Oktober 1937 .
SB. Nr . 901 - 1000 v . 13 — 14 Uhr

. . . , 1001 — 1100 „ 14 — 15 „

.. . . 1101 — 1200 „ 15 — 16 ..
Samstag , den 30 . Oktober 1937 .

SB. Nr . 1201 — 1300 von 7 — 8 Uhr
Stadt . Scklachthof - Verwaltung .

Wiesbaden . Kehraus - Rennen1937 P ' SS " -

Sonntag , den 31 . Oktober . Beginn 13 Uhr

7 Flach - und Hindernis - Rennen
Rennen für Wehrmacht , SA . und SS .

Amateur - Reiten
Parforce -Jagd des Kavallerie -Regiments 6 , Darmstadt ,

über 6000 Meter

Preise der Plätze ohne Sportgroschen : ab 70
Vorverkauf an den bekannten Stellen .

Frankfurter Rennverein e . V .

Viele und innige Anteilnahme ist mir in meiner

Trauer entgegengebracht worden . Allen meinen

herz ichsten Dank .

Wiesbaden , im Oktober 1937

Wei Straße 18

Wiesbaden , Worms , Saarbrücken , den 27 . Oktober 1937 .
Bismarckring 31

Die Beerdigung findet am Freitag , den 29 . Oktober 1937 ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Martha Götte
geb . Buschmann .

Heute früh 7 .30 Uhr entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser lieber gutet Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Wilhelm Dörr
Damenschneider

hn 73 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Dorr , geb . Nicolai
Kinder und Enkelkind .

ME



Spott und Spiel .
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Rosemeyer , Winkler und Kluge .

Die ONS . hat Wetterglück : Drei Tage währt nun schon
dre internationale Rekordwoche auf der Reichsautobahn bei
Frankfurt a . M . und immer ( von wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen ) waren die meteorologischen Voraussetzungen für
erfolgreiche Rekordstürme geeignet . Diese Tatsache im
Verein mit den wirklich phantastischen Leistungen unserer
Wagen und Motorräder hat auch dazu beigetragen , daß das
Publikum sich in steigendem Maße interessiert .

Sportlich erfüllte auch der dritte Tag wieder alle Er¬
wartungen . Vorweg genannt werden muß der bereits

Wie ein Bienenkopf

ft - ht die Stirnseite des neuen , halboffenen Stromlinien¬
modells der 250er DKW . aus , di « sich zur Zeit auf der
Reichsautobahn bei Frankfurt auf Rekordjagd befindet .

( Weltbild , Zander , K .)

gestern gemeldete neue Weltrekord Bernd Rosemeyers
über die stehende Meile mit 223,175 Stdkm ., der zugleich auch
internationalen Rekord der Klaffe B ( 5000 bis 8000 ccm )
darstellt . Rosemeyer benutzte diesmal nicht wie tags zuvor
den Wagen mit der Grand - Prix - Karofferie , sondern den
wesentlich schwereren Stromlinier . Unheimlich sind die
Kräfte , die beim Start auf die Reisen wirken , das sah man
deutlich an der 24 Meter langen schwarzen Startspur , die
Bernd auf das Helle Betonband „ legte

"
. Der neue Meilen -

Weltrekord ist natürlich auch internationaler Rekord der
Klasse B ( 5000 bis 8000 ccm ) .

Anschließend verbesserte Rosemeyer die von ihm selbst
gehaltenen internationalen Rekorde der Klasse C ( 3 bis
5 Liter ) über 5 kin , 5 Meilen und 10 km mit fliegendem
Start und brachte auch den über 10 Meilen in seinen Besitz ,

den seit 1933 der Amerikaner Hartz auf Union - Spezial inne -
Ijatte . Mit 340,861 Stdkm . übertraf Rosemeyer den Rekord
des Amerikaners um 105 Stdkm . ! Schon am späten Nach¬
mittag stieg dann Rosemeyer noch einmal in den kleinen
Auto - Union , um die Rekorde Caracciolas über stehenden
Kilometer und Meile anzugreifen und sich damit in den
Besitz aller Kurzstreckenrekorde der Klasse C
Zu letzen . Das Vorhaben gelang auf Anhieb . Uber den
Kilometer wurde der Schnitt auf 169,811 geschraubt , und
über die Meile steht die neue Marke nunmehr auf
199,504 Stdkm . !

Wie phantastisch übrigens der Lustdruck des in höchster
Fahrt vorbeikommenden Auto - llnion - Rekordwagens ist , geht
aus der Tatsache hervor , daß die Nahestehenden ( bei einem
Abstand von vier Meter ) von ihm wie von einem Schlag
getroffen werden .

Acht Weltrekorde der Auto/DKW . in zwei Stunden .
Ein wahres Meisterstück vollbrachte der Rennstall der

Auto - llnion/DKW . mit seinen 175 = ccm = und 250 -
vem - Motorrädern . Binen zwei Stunden hatten
Walfried Winkler und der deutsche Meister E . Kluge
acht neue Weltrekorde ausgestellt und damit alle Best¬
leistungen der Kurzstrecken in der kleinen und sechs von acht
in der 250er - Klaffe an sich gerissen . Die Maschinen wurden
im Gegensatz zu den Probefahrten am Dienstag diesmal
nicht als Stromlinien -Limousinen gefahren , da die Fahrer

HoHe fiuszeicfjnung
Wiesbadenet Spöttlet .

Otto Adam und Hptm . Hax vom Führer empfangen .

Anläßlich des 50 . Geburtstages des Reichssportführers
von Tschammer - Osten sind bekanntlich hervorragende deutsche
Sportler und Sportlerinnen vorn Führer empfangen und
begrüßt worden . Wie jetzt bekannt wird , hatte auch der
Wiesbadener Olympiakämpfer der Fechtmannschaft , Otto
Ada m , die höchst ehrenvolle Einladung von der Reichs¬
kanzlei erhalten , ebenso der 2 . Olympiasieger im Schnell¬
feuer - Pistolenschießen , Hptm . Hax , der seit einem Jahre in
Wiesbaden wohnt . Den Olympiakämpfern wurde das Bild
des Führers mit eigenhändiger Unterschrift überreicht . „ Ein
fabelhaftes Geschenk

"
, schreibt uns Otto Adam , begeistert

von seinem neuesten Berliner Erlebnis .

Tiidjtiget Schwimmet = Hadjwudjs .

Lilli Knorr ( Wassersportverein 1921 W .- Schierstein ) ,
Deutschbeste im 100 - Meter - Kraul .

Alljährlich stellt das Fachamt Schwimmen zu Ende der
Freiwaffersaison eine Mte der deutschen Bestleistungen
( Einzelschwimmer und Mannschaften ) für Vereine ohne
Winterbad auf . Aus den nun vorliegenden Ergebniffen des
Jahres 1937 ist ersichtlich , daß die Zeiten des Vorjahres in
fast allen Disziplinen unterboten wurden . Besonders aus¬
fällig ist dies bei den Jugendklaffen . Hier zeigt sich der Er¬
folg einer guten Breitenarbeit , der die Nachwuchsfrage im
deutschen Schwimmsport nicht problematisch erscheinen läßt .

Erfreulicherweise haben auch hiesige Schwimmvereine
und Einzelschwimmerinnen ein Wörtchen mitzureden . So
wurde in der Gruppe B ( Frauen , 100 - Meter - Kraul ) Lilli
Knorr ( WSV . 1921 W .- Schierstein ) Deutschbeste . Sie
legte die Strecke in 1 :19,2 Min . vor Zintel -Worms ( 1 : 19,5 )
zurück . Im 100 - Meter - Rücken - Schwimmen belegte die aus¬
gezeichnete Schwimmerin hinter Vindemann - Delmenhorst
und Herter - Worms mit 1 :38,9 Min . den 3 . Platz . Die Liste
der 20 besten deutschen Jugendschwimmerinnen zeigt Lilli
Knorr an der sehr ehrenvollen 7 . Stelle . Die bis jetzt ge -

Bees lau tu ft !

Werbefilm des DRL . zum Deutschen Turn - und Sportfest
1938 .

Überall im deutschen Lande regen sich zur Zeit die Orts¬

gruppen und Vereine des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬

übungen und werben für das im nächsten Jahr in Breslau

stattfindende deutsche Turn - und Sportfest , das zu einer

einzigartigen und machtvollen Kundgebung ausgestaltet
werden soll . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen
tritt mit diesem Fest einen Beweis für seine wichtige
volkspolitische Aufbauarbeit im Dritten Reiche
an . Neben Tausenden von Ausländsdeutschen wird die ge -

famte deutsche Turn - und Sportbewegung in jenen Tagen
in Breslau zusammentrefsen . Zahlreiche Sonderzüge wer¬
den bei voraussichtlich 75 % Fahrpreisermäßigung nach dem

deutschen Osten laufen , so daß allen die Gelegenheit ge¬
boten wird , dieses einzigartige Fest mitmachen zu können .

Auch in Wiesbaden wird eine Werbung für den

Besuch dieses deutschen Festes durchgeführt . Verantwortlich
für diese zeichnet die Ortsgruppe des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen , deffen Führer , Stud .- Rat Dr . Richard
Roßbach , die Führer aller hiesigen Turn - und Sportvereine
am Mittwoch zu einer Sondertagung zusammen gerufen
hatte . Eröffnet wird diese Werbung mit einem Film -
und Werbevortrag bereits in der kommenden Woche .
In dem Tonfilm wird der Reichssportführer vor dem Vor¬

trage des von der Stadt Breslau entsandten Redners

sprechen und eindringlich die Wichtigkeit aller vorbereiten¬
den Maßnahmen für das 16 . Deutsche Turn - und Sportfest
Breslau 1938 vor Augen führen . Dann folgt ein Film , der

zeigt , was die Feststadt Breslau und das Land Schlesien
an kulturellen , architektonischen und natürlichen Schönheiten

zu bieten hat und welche herrlichen sportlichen Anlagen für
die Durchführung des großen Festes zur Verfügung stehen .
Außer den Turn - und Sportvereinen wird auch NSE .

„ Kraft durch Freude
"

sich in den Dienst der Sache stellen
und die Veleg >chaften der Betriebe zum Besuche des Werbe¬

films auffordern .

DLNE .
Die tibungsstunden der DLRE . für Grund - und Leistungs¬
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis
20 .45 Uhr im Stadt . Schwimmbad , Viktoriastraße , statt .

sich mit diesen erst vertraut machen und außerdem einige
Änderungen der aerodynamischen Linienführung vorge¬
nommen werden müssen . Italien und England durch Fuma -
galli in der kleinen bzw . Dodson in der größeren Klaffe
hielten die bisherigen Rekorde . Die neuen Rekorde wur¬
den über 5 km und 5 Meilen mit fliegendem , sowie 10 km
und 10 Meilen mit stehendem Start gefahren . Winkler
steuerte die 175 - eow - Maschine und trieb sie über di «
5 - Meilen - Strecke zu einer Höchstgeschwindigkeit von 163,127 .
Stdkm . Kluges größter Durchschnitt ( über die 5 km ) lag
bei 174,03 Stdkm .

Die Maschinen machten einen unbeschreiblichen Krach ;
die durch die Explosionen im Zylinder verursachten Lust ,
wellen wirkten auf die Nahestehenden wie elektrische Schläge
und erst wenn der Fahrer schon kilometerweit entfernt war ,
konnte man am Stattplatz wieder sein eigenes Wort ver¬
stehen .

Ein Weltrekord und sieben internationale Klaffenrekorde
für Wagen , acht Motorrad - Weltrekorde — das war die
sportliche Ausbeute des dritten Rekordtages , und wenn man
nun nach der ersten Hälfte der Rekordwoche auf die erzielten
Leistungen blickt , bekommt man einen wirklich großen
Respekt vor der mustergültigen Präzisionsarbeit unserer
Auto - Industrie und ihrer auf der ganzen Welt geachteteten
Rennfahrer . Die erste Internationale Rekordwoche auf der
Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . hat sich als ein voller
Erfolg erwiesen , das darf man getrost über die »Zwischen¬
bilanz

" schreiben .

zeitigten Erfolge und vor allem das jugendliche Atter der
Sportlerin berechtigen zu den schönsten Hoffnungen , wenn
sie ihr Training mit der gleichen Ausdauer und dem ihr
eigenen Ehrgeiz betreibt .

In der Gesamtleistung liegt der WSV . W .- Schierstein
unter den deutschen Schwimmvereinen an der sehr beacht¬
lichen 8 . Stelle . Voriges Jahr noch lag er bei den
Hunderten von Konkurrenten an 17 . Stelle . Kamerad¬
schaftsgeist und fleißiges Training unter ihren Betreuern
E . O r t l o f f und K . M e i l i n g e r brachten den jungen
Mannschaften diesen schönen Erfolg .

Mit diesen Leistungen kann stch der hiesige Schwimm¬
sport sehen lassen . Nach einer langen Winterpause werden
die Schwimmer und Schwimmerinnen alles daran setzen ,
nicht nur die diesjährigen Zeiten zu halten , sondern vor
allem in den Staffeln noch zu verbessern .

Spott - Hundfäau .

Spielsperre i « der Saar -Pfalz .

Auf Grund einer Anordnung des Gauleiters Bürckel

zur Verhütung der weiteren Ausbreitung der Maul - und

Klauenseuche ist für den 31 . Oktober in der Saar -

Pfalz eine allgemeine Wettkampf spe rre

verhängt worden . Aus diesem Grunde kommen die Meister¬
schaftsspiele des Gaues S ü d w e st FV . Saarbrücken —

FSV . Frankfurt , FK . Pirmasens — Kickers Ofienbach nicht

zum Austrag . Aus dem gleichen Grunde sagte übrigens auch
der VfL . Neckarau das bereits in Wiesbaden an¬

gekündigte Privatspiel gegen den Sportverein ab .

Schachweltmeisterkamps E « we — Aljechin .

Haag , 27 . Okt . Die 10 . Partie im Schachweltmeister¬
kampf Euwe — Aljechin wurde hier am Dienstagabend ge¬
spielt . Aljechin , der die weißen Steine führte , gewann nach
dem 40 . Zuge . Der Stand lautet mithin : Euwe 3 % ,
Aljechin 6 % Punkte .

♦

Max Schmeling wird am 13 . Dezember im New

Parker Madison Square Garden gegen den Amerikaner

Harry Thomas boxen .

Jluo den Deteinen .

35 . Stiftungsfest des Turnvereins Waldstraße .

Am Samstagabend , 23 . Oktober , fand im Saalbau

Schmitzer das 35 . Stiftungsfest des Turnvereins Waldstraße
statt . Der Abend wurde eingeleitet mit einem Vorspruch
von F . Götz : „ Darum ihr Jungen und ihr Alten . . .

“
, ge¬

sprochen von Dietwart Hans Höfel . Karl König wies in

feiner Begrüßungsansprache auf den Wert der Leibes¬
übungen für jung und alt hin . Turnerinnen zeigten Gym¬
nastik , Jungturner Varrenübungen , und die Männer - Abtlg .
Stab - und Varrenübungen . Darauf folgte die Ehrung lang¬
jähriger Mitglieder . Für 25jährige Mitgliedschaft wurden
W . Gebhardt , H . Sternberger und I . Weber mit der sil¬
bernen Vereinsnadel geehrt . Erfolgreiche Jungturner und
Turnerinnen erhielten Diplome . Die Frauenabteilung
erntete großen Beifall für ihre gut ausgefühtten Keulen¬

übungen . Den Abschluß der Vorführungen bildete ein

schöner Reigen „ Herbstrosen
"

, getanzt von den Turnerinnen
des Vereins . Anschließend spielte die Kapelle zum Tanz auf
und hielt mit ihren flotten Weisen Turner und Turnerinnen

noch lange „ in Schwung
"

.

DeutfCh .es Theater .

Donnerstag , 28 . Okt . : 20 .00 - 22 .15 : Zum ersten Male :

„ Schauspielerin . " Schauspiel in 5 Akten von Roland

Schacht . Stammreihe D . ( 7 . Vorstellung .) „

Freitag , 29 . Ott : 19 .30 — 22 .15 : „ Extrablätter ." Operette in

3 Akten von Nico Dostal . Stamm . E . ( 8 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 28 . Ott . : 20 .00 — 22 .45 : „ Die Primanerin . "
Lust¬

spiel in 5 Bildern von Sigtnunb Graff .

Freitag , 29 . Ott . : 20 .00 — 22 .30 : Einmaliges Gastsoiel : The

english Players . „ The Millionaireß ." ( The latejt play

by Bernard Shaw .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
Freitag , den 29 . Oktober 1937 .

6 .00 Erde schafft das Neue . . . Morgenspruch , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 _ 3eit , Wasserstand .
8j05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter , offene Stellen , Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Aus der

kurheffischen Wunsch - Kiste . 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Meißner und Kellerwald , die Heimat Grimmscher

Märchen . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Tatü , tata , das Hifthorn bläst !

20 .00 Festliches Abendkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 . 15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00

Musik .

Brunnen - Kolonnade .

Freitags 29 . Ott . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Donnerstag , 28 . Okt . : 16 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und

Kurkarten gültig . ) 20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .

Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Freitag , 29 . Ott . : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem

Jagdschloß Platte . 16 .00 im kleinen Kurhaussaal :

Kasfeekonzert . Kapelle Otto Schillinge ! . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . ) 20 .00 gr . Kurhaussaal : II . Volks¬
tümliches Sinfonie - Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solisten : Irma Zucca , Klavier . Justus
Ringelberg , Violine . Orchester : Städtisches Kurorchester .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast .
"

Thalia : „ Die gelbe Flagge .
" Ufa - Palast : „ Versprich

mir nichts .
" Film -Palast : „ Caprioien .

" Capitol :

„ Manja Dalewska ." Apollo : „ Die Landstreicher .
" Lun « :

„ Weiße Sklaven .
"

Olympia : „ Der Zarewitsch .
" Union :

„ Walzerkrieg .
" Urania : .Meiße Sklaven .

"
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Onkel Richard zieht um .

Von Arthur - Heinz Lehmann .

Als Onkel Richard mich von seinem drohenden Woh¬
nungswechsel in Kenntnis setzte , bot ich mich sofort als ge¬
übter Möbelpacker an , und als der Tag des Umzugs anbrach ,
fand ich mich früh um fünf bei Onkel Richard und Tante
Johanna ein . Ich möbelte die noch Schlummernden aus den
Federn und schlug ihnen die noch schlafwarmen Vetkstellen
unter den Leibern zusammen , denn um sieben sollten die
gewerbsmäßigen Möbelpacker mit dem Lastauto kominen .

Das Lastauto — von einem gedeckten Möbelwagen hatten
Onkel Richard billigerweise abgesehen , weil sich die neue
Wohnung in der Nachbarschaft befand — traf pünktlich um
sieben ein , aber der wackere Lenker erzählte uns , daß die
Möbelpacker nicht vor Mittag abkömmlich seien , weil außer
uns noch mehr Leute umzögen .

Onkel Richard stand erschlagen da , und Tante Johanna
stiegen die Tränen in die falsche Kehle , weil nun das ganze
Umzugsprogramm über den Haufen geworfen war . Da be¬
sann ich mich auf meine schon lange Zeit brachliegenden
Körperkräfte und sagte dem Chauffeur , daß wir keine Möbel¬
packer brauchten er möge so gegen Mittag wiederkommen ,
dann wäre das Lastauto vollgeladen und zur Abfahrt bereit .

Das sollte doch gelacht sein , wenn Onkel Richard und ich
mit Hilfestellung seiner Frau nicht das bißchen Möbelkram
selber bewegen könnten ! Und um die beiden zu ermutigen ,
nahm ich einen Polstersessel , der leicht war , aber sehr massiv
wirkte , auf den Buckel , tobte die drei Stockwerke hinunter
in den Hof und kam atemlos wieder oben in der Woh¬
nung an .

Gute Beispiele verscheuchen schlechte Sitten , die beiden
wurden aus ihrer passiven Verzweiflung gerissen und packten
mit zu . Zuerst vergriffen wir uns nur an den leichten
Gegenständen , um uns auf die schwereren Stücke allmählich
vorzubereiten . Als Onkel Richard jedoch die Sache soweit
trieb , daß er sich ein Sofakissen unter den Arm klemmte
und es einzeln verladen wollte , hörte meine Gemütlichkeit
auf . ich entriß ihm das Kiffen , öffnete das Fenster und warf
die Schlummerrolle hinunter in das offene Auto . Dieses
abgekürzte Räumungsverfahren imponierte Onkel Richard
ungemein . Er hätte am liebsten gleich alle Kisten durchs
Fenster hinuntergeworfen , um sich das lästige Treppensteigen
zu ersparen .

Als ich gerade dabei war , mit ihm den großen , drgjteili -
gcn Bücherschrank zu rücken , läutete es an der Borsaaltür .
Es war eine Schwester von Tante Johanna , die ihre mehr¬
fachen Erfahrungen im Umziehen zur Verfügung stellen
wollte .

Tante Johannas Schwester hatte nicht nur gute Rat¬
schläge , sondern auch einen Traggurt mitgebracht , den
Möbelräumer einmal bei ihr hatten liegen lassen . Flugs
zogen wir den Gurt unten durch den Bücherschrank , legten
uns selbstmörderisch die Schlingen um den Hals , und Ho —
ruck ! — hing das schwere Möbel , von unseren Genicken hoch¬
gewippt , in der Schwebe . Wir kamen hinaus bis aus den

Treppenflur , wir kamen auch hinunter bis ins zweite Stock¬
werk . Dort erklärte Onkel Richard , er kriege von dem Gurt
keine Luft mehr und müsse unbedingt mal absetzen . Wir
taten es . Onkel Richard sah blaurot int Gesicht aus , er
glich einerseits einem mangelhaft Strangulierten und
andererseits einer reisenden Gartenpslaume . Da hörten wir
schwere Schritte und rhythmisches Rusen von unten .

Das waren die Möbelträger , nicht unsere , sondern die
jener Leute , welche Onkel Richards alte Wohnung beziehen
wollten . Die starken Männer kamen mit einem Küchen¬
büfett . Natürlich konnten sie nicht herauf , weil wir mit un¬
serem Bücherschrank das Treppenhaus versperrten . Es
dauerte lange , bis wir die Möbelpacker mit Güte und Liebe
bewogen hatten , ihr Küchenmöbel wieder hinunterzuschaffen ,
um uns erst durchzulaffen . Auch bei der Straßenbahn herrsche
der Grundlatz : Erst aussteigen lassen !

Die Möbelpacker erklärten schließlich , sie hätten Zeit,
' denn

sie würden nach Stunden bezahlt . Sie halfen uns sogar
unseren Bücherschrank aufs Auto laden . Dann konnten wir
uns ausruhen und die Ziehleute schleppten in dieser Pause
nach oben , was sie von den uns fremden Möbeln tragen
konnten . Als wir hinauskamen , fanden wir Tante Johanna
in Tränen und einer Menge von Möbeln . Sie hatte gemeint ,
hie Möbel müßten weniger werden , indessen kämen immer
mehr . Sie wiße nun bald überhaupt nicht mehr , welche
Kisten ihr Eigentum seien und welche den neuen Mietern ge¬

hörten . Onkel Richard riß daher jede Kiste , die er hinunter¬
trug , erst auf und fragte seine Frau : „ Ist das hier unser ? "

Ich hielt mich mehr an die schweren Möbel und klemmte
mir zwei eichene Speisezimmerstühle unter die Arme . Auf
der Treppe begegnete ich einem Herrn und einer Dame , die
schrien beide im Chor , als sie mich mit den Stühlen kommen
sahen , und behaupteten ganz ohne Umschweife , daß ich diese
Stühle gestohlen hätte . Ich sei wohl ein Möbelmarder , der
im trüben abkochen wolle ? Mit Mühe gelang es mir , bett
Irrtum aufzuklären . Ich folgte ihnen mit den Stühlen
wieder nach oben .

Inmitten des Möbel -Durcheinanders gab es einen
hitzigen Wortwechsel zwischen Onkel Richard und Tante
Johanna auf der einen Seite und den neuen Leuten , die es
gar so eilig mit dem Umziehen hatten , auf der anderen . Ich
beteiligte mich an dem Streit nicht weiter , sondern schloß
die voreiligen Mieter , als sie die Wanne im dunklen Bade¬
zimmer betrachten wollten , kurzerhand ein .

Beim Verladen der Möbel aus das Auto brach uns der
Schreibtisch in drei Teile , und wir konnten bei dieser Sektion
genau feine Anatomie erkennen . Tante Johannas großen
Frisierspiegel hatte ich sorgsam mit einer Decke umwickelt
und gegen die Rückwand des Führersitzes gelehnt . Onkel
Richard gelang es , den Spiegel mit einem Besenstil umzu -
stoßen . Auch einer Kiste , die wir ein wenig hart fallen
ließen , merkten wir erst beim inneren Klirren an , daß sie
mit Porzellan gefüllt war . Als wir glücklich die erste
Fuhre voll hatten , kam der Chauffeur , der zwei nunmehr
überflüssige Möbelpacker mitbrachte .

Das offene Lastauto , das sonst Kohlen zu transportieren
pflegte , ratterte los . Leider hatten wir beim Verladen die
lichte Höhe der Torfahrt überschätzt , so daß bei der Passage
der obere Aufsatz des Vertikows — ein Erbstück , das Tante
Johanna aus Pietätsgründen nicht zerhacken lassen wollte ,
— in Splitter ging . Wir teilten dem Chauffeur die Lage
der neuen Wohnung mit und befahlen den beiden Packern ,
fie _ sollten die Möbel einfach oben absetzen . Zurechtrücken
würden wir sie selber . Nach drei Stunden tarnen sie wieder .
Als wir beim Packen der zweiten und letzten Fuhre waren ,
wurde oben im dritten Stock ein Fenster ausgerissen , heraus
guckte der neue Mieter und herunter flog etwas Graues .

Das war Tante Johannas Katze , die wohlbehalten auf
allen vieren unten ankam . Ihr folgte über die Treppe der
neue Mieter , der im Gesicht aussah , als wenn er in Stachel¬
draht verwickelt gewesen wäre . Die Katze hatte sich nämlich
ins Badezimmer verkrochen und diese Zufluchtsstätte gegen
die beiden neuen Mieter , die ich drinnen eingesperrt batte ,
wacker verteidigt . Zu der Freiheitsberaubung käme nun
noch Körperverletzung , drohte der Zerkratzte und wir würden
wahrscheinlich vor Weihnachten nicht mehr aus dem Gefäng¬
nis herauskommen . Tante Johannas Katze sperrte ich in eine
mit Löchern versehene Blechkiste und freute mich , daß sie sich
darin so ruhig verhielt . Tante Johanna aber hatte ihre
Speisekammer -Vorräte hineingepackt , erfuhr ich später , und
die Katze verlebte ein paar nahrhafte Stunden .

Das Auto ließen wir mit der letzten Fuhre vorausfahren .
Als wir in die neue Wohnung kamen , fanden wir sie leer vor .
Waren wir Möbelräubern in die schwieligen Fäuste ge¬
fallen ? Am Abend klärte sich die Sache auf . Da trafen wir
bei einer Streife durch die Stadt unsere Ziebleute in er¬
bittertem Streit mit zwei ebenfalls nicht übel gebauten
Männern . Unsere Braven hatten die Möbel an eine falsche
Adresse gebracht und waren nun von den rechtmäßigen Woh¬
nungsmietern samt Onkel Richards Hab und Gut an die Luft
gesetzt worden . Als Onkel Richard die Packer der Unauf¬
merksamkeit zieh , antworteten sie , das passiere bei Leuten ,
die Lehmann ober Schulze hießen , häufig , unb irren sei eben
menschlich .

Um Mitternacht endlich konnte ich den völlig erschöpften
Anverwandten in ihrer richtigen neuen Wohnung ein not¬
dürftiges Ruhelager bereiten .

Mit einem zünftigen Muskelkater ging ich nach Haufe ,
um bei meiner Frau Trost zu fachen . Sie lieft sich aber erst
von mir anhauchen , unb erst als sie meinen Atem nach fast
zweitägiger Abwesenheit von baheim seltsamerweise alkohol¬
frei fand , schenkte sie meinen Erzählungen einigen Glauben .
Als ich meinen haarsträubenden Bericht beendet hatte , sagte
sie , ich solle Onkel Richard um des Himmels willen keine Ge¬
legenheit zu einer Revanche geben . Sie habe nämlich gestern
nachmittag rein zufällig eine neue Wohnung entdeckt , sie gleich
gemietet und die alte gekündigt . Nächsten Ersten wurden
wir schon ziehen .

Woraus bei uns der Krach losging , während Onkel
Richard unb Tante Johanna vielleicht schon wacker bei der
Versöhnung waren .

Oerantwortlict ) fftt bte Gdmftleilung : ff . Oilntbet in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden
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I Der junge Herr Lengdorf
Roman von Christoph Walter Drey

L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Man lebt nicht dauernd von der Gefälligkeit und
Gnade anderer Leute . Du scheinst etwas zu verschwei¬
gen .

"

„ Daß es wieder ein hochnotpeinliches Verhör geben
würde , hätte ich mir ja sagen können "

, meinte er
mürrisch . „ Fragen und Standreden , aber keine Hilfe !"

„ Wenn wir Fragen an dich richten , so sind es solche ,
die Eltern stellen dürfen und müssen

"
, entgegnete ich

ihm , „ es sei denn , daß ihnen aus freien Stücken reiner
Mein eingeschenkt würde . Aber dazu kannst du dich
offenbar nicht entschließen .

"

Er sah mich von unten herauf an . „ Ich brauche Geld !
Bis übermorgen spätestens muß ich es haben .

"

„ Wieviel ? "

„ Zwanzigtausend Mark !"
stieß er hervor . „ Wenn du

mir die leihen würdest — ? "

„ Wozu brauchst du diese Summe ? "

„ Darüber muß ich schweigen . Es ist eine Ehrensache .
"

„ Hast du etwa gespielt ? "

„ Unb wenn es fo wäre ? "

„ Spielst du öfter ? "

„ Ich bin kein Philister .
"

„ Paul , sprich doch anders mit uns !" bat meine Frau .

„ Ich sollte doch offen reden ! "

„ Die Sache läßt sich nicht zwischen Tür und Angel er¬

ledigen
"

, erwiderte ich ihm . „ Du forderst viel . Ich habe

wohl eine große , aber keine reiche Praxis und bin daher

auch kein reicher Manu . Wir müssen die Angelegenheit
in Ruhe besprechen . Und ich kann dir auch nur helfen ,
wenn ich die Überzeugung habe , daß es wirklich eine

Hilfe für dich ist , daß du nicht nur deiner Verpflichtung
nachkommst , sondern wieder in eine andere Bahn ein «

lenkst , den Spieltisch wieder mit dem Arbeitstisch ver¬

tauschst .
"

„ Bedingungen !"
höhnte er . „ Es geht um meine

Ehre und du stellst Bedingungen ! So liebt ihr mich ! "

„ Deine Vorwürfe sind haltlos
"

, war meine Antwort .

„ Und nicht du hast ein Recht attzuklagen , das haben nur
wir . Du solltest die Freude und Stütze unseres Alters

fein und hast alle unsere Hoffnungen zerstört . Wir haben
dich geliebt , wie man ein einziges Kind nur lieben kann
und du hast dich von uns abgewandt .

"

Seine Mienen hatten sich immer mehr verfinstert .

„ Gibst du mir das Geld ? "

„ Ich werde das Opfer bringen , wenn du gehorchst .
"

Da warf er mir noch einen feindseligen Blick zu und

stürzte hinaus .
Seine Mutter wollte ihm nacheilen . Die Tür krachte

vor ihr ins Schloß . Mit einem Wehlaut brach sie zu¬
sammen . —

„ Das ist ja traurig , sehr traurig !"
sagte der Amts¬

gerichtsrat . „ Was ist denn mit dem Jungen vor¬

gegangen ? "

„ Ja . es ist schade um ihn
"

, meinte Lengdorf schmerz¬
lich . „ Er besitzt eine ungewöhnliche Begabung und eine

schöne Zukunft lag vor ihm . Ein Mensch , dem die Natur
in jeder Weise wohlwollte und der einem Abgrund zu¬
taumelt ! Hier ist sein letztes Bild !" Er nahm vom
Kaminsims eine Photographie und reichte sie dem

Freunde .
Der Amtsgerichtsrat stutzte .

„ Sonderbar !"
rief er und betrachtete das Bild an¬

gelegentlich . „ Da hat mich vorhin auf dem Spittelmarkt
ein junger Mann vor dem überfahrenwerden bewahrt .
Er war in der Menge gleich wieder verschwunden und ich
habe ihn nur flüchtig gesehen , aber mich mußte er
kennen , denn er nannte mich bei meinem Titel . Nach
dem Bilde könnte es dein Sohn gewesen sein .

"

„ Das wäre freilich ein eigenartiger Zufall ! So hätte
der unerfreuliche Besuch doch noch sein Gutes bewirkt —

dich vor Schaden behütet !"

Das Mädchen meldete , daß die Frau Sanitätsrat
erwacht sei .

Lengdorf entschuldigte sich bei dem Freunde . Er
wollte nur einmal nach der Kranken sehen , würde gleich
wieder zurück fein . Den Nelkenstrauß nahm er mit .

Amtsgerichtsrat Rügener blickte , als er allein war ,
noch eine Weile nachdenklich auf die Photographie , ehe
er sie wieder auf ihren Platz legte .

2 .

Emil Felgentreff , der nach vierjähriger Tätigkeit
als Kommissar bei der Kriminalpolizei ein Detektivbüro

eröffnet hatte , konnte mit den Erfolgen , die er in ver¬

hältnismäßig kurzer Zeit erzielt hatte , zufrieden fein . In

Berufskreisen sagte man , er habe ein ungewöhnliches
Glück , erkannte jedoch auch seine Tüchtigkeit an , die er

ja schon bei der Kriminalpolizei bewiesen hatte .
Er war ein Mann von vielseitiger Bildung und ge¬

wandten Umgangsformen und schien der Detektiv der

(» genannten besseren Gesellschaftskreise werden zu sollen ,
jedenfalls gingen ihm aus diesen immer mehr Aufträge
zu . Er behandelte sie alle mit der gleichen Sorgfalt und

Sachlichkeit . Für schmutzige Affären war er um keinen

Preis zu haben , obwohl er gerade dadurch viel Geld

hätte verdienen können . „ Man muß auch dies Gewerbe
mit reiner Waffe betreiben “

, war sein Grundsatz . „ Ich
will nicht der Handlanger unsauberer Elemente fein ! “

Amtsgerichtsrat Rügener war einige Male in dienst¬
lichen Angelegenheiten mit Fslgentreff in Berührung
gekommen und hatte die Voreingenommenheit , die et
als Justizbeamter alten Schlages gegen die Detektive im

allgemeinen hegte , ihm gegenüber nicht aufrechtzuerhal -
ten vermocht . Er merkte bald , daß er einen scharfsinnigen ,
charaktervollen Mann vor sich hatte .

Und als er nach dem Besuch bei Lengdorf überlegte ,
wie dem Freunde zu helfen sein könnte , dachte er an

Felgentrefs .
Der Detektiv erschien sogleich , als der Amtsgerichts -



rat ant nächsten Tage bei tt >m an fragte , oh er Zeit zu
einer privaten Besprechung habe .

„ Ich nahm an , daß es eine wichtige Angelegenheit
kein müsse , wenn Sie , Herr Amtsgerichtsrat , meiner be¬
dürfen "

, sagte er .
„ Sie ist mir insofern wichtig , als das Familien¬

glück eines lieben Freundes dabei in Frage steht
"

, ant¬
wortete Rügener . „ Auf dieses Glück ist ein Schatten ge¬
fallen , den ich mit Ihrem Beistände verscheuchen möchte .

"

Und er erzählte , was ihm Lengdorf am Abend zuvor
mitgeteilt hatte , möglichst wortgetreu .

„ Ich möchte nun erst einmal wissen , welche Schlüsse
Sie aus den geschilderten Vorgängen ziehen ? "

sagte er ,
als er geendet . „ Und ich will nur noch bemerken , daß der
Sohn früher nie Anlast gegeben hat und dah das Ver¬
hältnis zu seinen Eltern bis zu diesem Zerwürfnis un¬
getrübt war .

"

„ Das erleichtert mir mein Urteil "
, meinte Felgen¬

treff , „ erschwert es mir aber auch . Ein Kind kann sich
seinen Eltern entfremden — es können da mancherlei
Umstände mitsprechen , auch solche , die sein Verhalten bis

zu einem gewissen Grade rechtsertigen — es ist aber doch
auffallend , daß ein erwachsener , sich seiner Verantwor¬

tung bewustter Mensch einen derartigen Auftritt im

Elternhause herbeiführt . Man wäre fast versucht , an
einen Zustand geistiger Verwirrung zu glauben .

"

Der Amtsgerichtsrat nickte . „ Ich hatte dieselbe Ver¬

mutung , und habe sie dem Vater gegenüber geäußert ,
aber er , der Arzt , ließ sie nicht gelten .

"

„ Demnach bliebe die Erklärung , daß er nicht aus sich

selbst heraus , sondern unter einer Beeinflussung von

außen her gehandelt hat , einem Zwange .
"

„ Die Gläubiger seiner Spielschuld werden Leute sein ,
die keine Rücksicht kennen .

"

„ Ich glaube nicht recht an die Spielschuld , Herr Amts¬

gerichtsrat . Die Schuldscheine sind in unseren geheimen
Spielklubs aus der Übung gekommen . Man spielt nur
noch gegen bar . Und wer sollte diesem jungen Manne ,
der doch gewiß schon seit längerer Zeit nicht mehr über

gröstere Mittel verfügt und keine Sicherheit bieten kann ,
gleich eine so hohe Summe kreditieren ? Spieler sind in
dem Punkte eher kleinlich als nobel .

"

„ Aber so wird der Fall ja immer rätselhafter !"

meinte der Rat . „ Was sollte diese Lüge , die doch noch

gegen ihn einnehmen mußte ? "
"

Felgentreff begnügte sich mit einem Achselzucken .

„ Vor allem liegt mir ja daran , daß meinem Freunde
und seiner Gattin noch Ärgeres erspart bleibt "

, sagte
Rügener , „ daß verhindert wird , daß der Verblendete
etwas unternimmt , was die bedauernswerten Eltern

öffentlich bloßstellt . Er schien doch in großer Bedräng¬
nis zu sein . Da könnte er sich zu einem nicht wiedergut¬
zumachenden Schritt hinreißen lassen .

"

„ Wenn Sie wünschen , daß ich die Sache übernehme ,
werde ich alles tun , um so rasch als möglich Klarheit zu
erlangen , besonders über die Kreise , in denen er ver¬

kehrt .
"

„ 2a , ich bitte Sie darum .
"

„ Ich werde ihn überwachen .
"

„ Auch das . Ist er in einen Sumpf geraten , wollen
wir ihn mit vereinten Kräften wieder herausziehen .

"

Das Telephon klingelte .
Rügener griff nach dem Hörer .
„ Wer ist dort ? Profesior Amberg — ? „ Guten Tag ,

Goliath ! Nun , wie geht
' s ? Was — ? Ob ich schon

weiß -- ? Ja , was ist denn — — ? “ Und da sah
Felgentreff , wie der Amtsgerichtsrat wie unter einem
körperlichen Schlage zusammenzuckte . „ Aber um Gottes¬
willen !" Aus seiner Stimme klang fürchterliches Ent¬
setzen . Als das kurze Gespräch zu Ende war , und er sein
Gesicht dem Detektiv wieder zuwandte , war es bleich und
entstellt .

„ Sanitätsrat Lengdorf ist heute morgen in seinem
Arbeitszimmer tot aufgefunden worden !"

sagte er ton¬
los . „ Er soll sich erschossen haben .

"

3 .

Die Zeitungen berichteten nur kurz über das plötzliche
Hinscheiden des bekannten Arztes , aber sie widmeten

diesem wie dem Menschen nur anerkennende Worte . Nur

- - .............- .............— — .........

in einem Blatte war zu lesen : „ Nach dem Befunde liegt
Selbstmord vor . Was den hochgeachteten Mann in den
Tod getrieben hat , läßt sich nicht mit Sicherheit sagen .
Man geht aber wohl nicht fehl in der Annahme , daß un¬
glückliche Familienverhältnisse ihm die Waffe in die
Hand gedrückt haben .

"

Die Behörde zog auch die Möglichkeit eines Ver¬
brechens in Betracht .

Die Gattin des Toten hatte in der Nacht im Fieber
gelegen . Als sie früh am Morgen erwachte , war das
Bett ihres Mannes leer . Sie glaubte , daß er , um ihre
Ruhe nicht zu stören , sich im Nebenzimer fein Lager be¬
reitet hätte .

Sie klingelte dem Mädchen . Dies kam ganz ver¬
schlafen .

Und kaum war es an seine Arbeit gegangen , als es
zitternd und jammernd wieder hereinstürzte .

Der Herr Sanitätsrat säße am Schreibtisch und rühre
sich nicht . Und am Fußboden läge ein Revolver .

Die Kranke hatte sich aufgerafft und war in das Ar¬
beitszimmer ihres Gatten gewankt . Als sie sah , daß er
tot war , war sie bewußtlos neben ihm niedergesunken .

Man hatte sie in eine Klinik geschafft , wo sie bedenk¬
lich darniederläge . Von ihrer eingehenden Vernehmung
sollte man Abstand genommen haben deswegen .

Das Dienstmädchen wußte bei seinem Verhör nichts
von Belang auszusagen . Es sei spät zur Ruhe gekommen ,
sei todmüde gewesen und müße sehr fest geschlafen haben .
Nur einmal sei ihm gewesen , als ginge die Haustür .

Aber der Herr Rat sei ja noch manchmal abends zu
Kranken gerufen worden . Auch mitten in der Nacht .
Das sei män nicht anders gewohnt gewesen .

Ob ihr im Wesen ihres Herrn etwas ausgefallen sei ? .
Ja , er sei ihr sehr niedergedrückt vorgekommen . Als der
Herr Amtsgerichtsrat fortgegangen , habe der Herr
Sanitätsrat erst wieder längere Zeit am Bette seiner
kranken Frau gesessen und habe ihm , dem Mädchen , ge¬
sagt , es solle sich nicht so spät niederlegen , um morgens
zeitig wieder auf dem Posten zu sein . Die Nachtwache
würde er halten .

Danach dürfte der Rat doch wohl kaum in der Nacht
sein Haus verlassen haben , meinte einer der Herren von
der Polizei .

Es könne ja jemand seine Hilfe verlangt haben und
er habe ihn wieder fortgeschickt .

Man vernahm auch den Amtsgericktsrat Rügener .
Welchen Eindruck sein Freund während des Besuchs auf
ihn gemacht habe ? Rügener mußte bestätigen , daß Leng¬
dorf sich in niedergeschlagener Stimmung befand . Man

fragte nach der Ursache . Die Krankheit seiner Gattin
und das Zerwürfnis mit seinem Sohne , mit dem er kurz
vorher eine aufregende Auseinandersetzung gehabt hätte .

Darüber wollte man Näheres wissen , und der Amts¬

gerichtsrat hielt es für feine Pflicht , nichts zu verheim¬
lichen .

„ Hat der Verstorbene irgend eine Selbstmordabsicht
angedeutet ? "

fragte man weiter .

„ Nein .
"

„ Und könnte er solch eine Absicht gehabt und Ihnen
verschwiegen haben ? War er stets aufrichtig Ihnen
gegenüber ? "

„ Ich habe ihn nie anders gekannt .
"

Nun folgte die ganz bestimmte Frage : „ Liegt nach
Ihrer Meinung ein Selbstmord vor ? "

Der Rat antwortete nicht gleich , dann aber erwiderte
er : „ Ich vermag noch nicht daran zu glauben . Mein
Freund war ein von sittlichen Grundsätzen durch¬
drungener Mensch . Er hatte eine sehr ernste Auffassung
vom Leben , war auch religiös .

"

„ Man kann sich impulsiv zu so einer Tat entschließen .
"

„ Mein Freund pflegte immer nur nach reiflicher
Überlegung zu handeln .

"

„ Die Auseinandersetzung mit seinem Sohne hatte ihn
sehr mitgenommen , sagten Sie . Was ist das für eine
Persönlichkeit , dieser junge Mann ? "

( Fortsetzung folgt .)

Kleiner wind aus Nord .

Von Hanns Lerch .

Es war einer jener seltsam warmen herbstlichen Tage , an
denen die Astern bald so rot wie die Rosen glühen und die
Marienfäden wie glitzerndes Silber in der Luft schwimmen ,
als Paul und Maria just ein Jahr verlobt waren . Sie
schritten in Mittagsstunden am Strom entlang , die saft
drückend über dem Wasser brüteten . Von fern leuchteten grell
sommerlich bunt die Sonnenschirme einer Gartenwirtschaft .

Dort saßen sie in den Korbstühlen .
„ Wie ein Sommertag ist es heute "

, begann Paul und
blickte auf die kleinen hüpfenden Lichter , die die Sonne aus
den Wellen des Stromes ausipriihen ließ .

. „ Und doch kein Sommer mehr "
, entgegnete Maria im

tiefen , warmen Alt , „ du siehst es noch nicht recht , daß das
Laub der Bäume bunt wird , und die Sonne ist auch jo hell wie
im Juli , nur wenn ein Windstoß plötzlich aufspringt , kommt
er schon aus einer kalten Welt des Nordens . . .“

Paul sah Maria an , sah ihre großen , dunkelbraunen
Augen , das schmale Gesicht unter der Last des kastanien¬
braunen Haares und schwieg .

„ Schweigsam heute ? " lächelte Maria .
Er sah an ihrem Gesicht vorbei . „ Jetzt noch !"

„ Und dann ? "

Er blickte auf den hellen Kies hinab .
„ Sprich

"
, forderte ihn Maria auf .

„ Es ist heute der Jahrestag unserer Verlobung
"

, begann
Paul , „ ich möchte dir ein Geständnis machen

"
.

Maria nickte langsam ohne Neugier .

„ Wahrhaftig
"

, fuhr Paul fort , „es war nichts als reine
Zuneigung , die mich veranlaßte , dich für immer zu suchen . . ."

„ Es war ? " fragte Maria .

„ Ich fürchte . . . Es war !" Er beachtete nicht , daß sie die
Lippen schon zu einer weiteren Frage formen wollte , und
sprach hastig weiter . „ Ich habe nicht nur diese tiefe Zu¬
neigung zu dir empfunden , es war auch in den ganzen Monaten
noch etwas anderes , das ich an dir achten lernt «, die
Kameradschaft , die ruhige , stille Kameradschaft . . . Ich weiß ,
sie wird dich stets erfüllen , und sie ist durch deine Liebe zu
mir tiefer denn je geworden und doch habe ich Angst . . .“

„ Um wen ? "

„ Nicht um dich , Maria ! Um mich habe ich Angst . . .
Darum , daß du mir eines Tages nicht mehr alles das bist und
sein könntest . . . Von mir aus gesehen , verstehst du . . . Daß
vielleicht plötzlich eine andere Frau kommen könnt « , die mir
lockender erscheint ."

Maria lächelte schmerzlich . „ So ähnlich wie ein kleiner
Wind aus Nord in einen späten Tag des Jahres hineinweht
und auf einmal alle Helle Sonne und alle bunten Farben ver¬
blassen läßt mit der Gewißheit , daß all seine Wärme und alle
jene Buntheit in kurzen Wochen von dem toten , weißen Schnee
des Winters bedeckt sein muß . . ."

Diesmal sah sie ihn wohl ein Wort zur Gegenrede suchen ,
beachtete es jedoch nicht , und sprach weiter . „ Du sagtest , Paul ,
daß diese Frau kommen könnte . Ich weiß aber , sie ist bereits
da . . .

“
Jetzt schwieg sie und sah an dem nervösen Spiel seiner

rechten Hand mit der Zigarette , sie habe sich kaum geirrt . Ihr
seltsames Lächeln ließ ihn noch unsicherer werden . „ Ich will
dir sogar sagen , daß ich diese Frau kenne , Paul

"
, sprach Maria

von neuem und es war trotz aller Beherrschung ein kleines
Zittern in ihrer Stimme . „ Es ist Ruth Werner " .

„Du weißt es also "
, erwiderte Paul leise , „ und du

zürnst mir nicht

„ Paul ! Frauen sind für Männer Schicksale und Männer
bedeuten für Frauen Schicksale , und Schicksal « hat man zu
tragen . Man soll ihnen nur so mutig wie möglich ins Auge
sehen . . . Gut , man hat mir zugetragen , daß ihr euch heim¬
lich getroffen habt . Ich tat etwas anderes : Ich habe Ruth
Werner in diese Gastwirtschaft gebeten . Sie sagte mir zu ,
hierher zu kommen -. Du bist offen zu mir gewesen , auch sie ver¬
dient deine Offenheit und sie die meine . . ."

„ Du bist eine seltsame Frau "
, sagte Paul gepreßt , „ wird

es zu keiner Szene kommen ? "

Maria lächelte von neuem . „ Wenn ich dabei bin , kommt es
zu keiner Szene . Doch still , da ist Ruth ."

Paul hob den Kopf . Jawohl , cs war Ruth , die dort vorn
mit ihrem leichten fast tänzerischen Schritt auf die Garten¬
pforte zustrebte . Einen Atemzug lang stockte sic , als sie Paul
neben Maria am Tisch sitzen sah . Im gleichen Herzschlag hatte
sie sich wieder in der Gewalt , lächelte ihr hübschestes Lächeln

- ----------------- — --- - ............ -.......— < .... ......................-...........■— ......... ........ —

und ließ ihre hellste und unbefangenste Stimme schwirren , als
sie Maria die Hand reichte . . .

„ Guten Tag , Maria . . . Guten Tag , Herr Paul , ein
schöner Tag , fast wie im Sommer " . Sie ließ sich auch nicht
zum Eitzen nötigen , hielt mit gespreizten Fingern dann die
Waffel über ihren Eisbecher , sah schnell nebciEei einmal in
den Spiegel in ihrer Handtasche und fragte zwischen zwei
Löffeln der süßen , kalten Creme : „ Ihr habt mich hierher be¬
stellt . . . ? "

„ Ich , Ruth !" warf Maria ein .
Paul wollte etwas sagen . Maria schüttelte fast unmcrl -

lich den Kopf .

„ Paul bat mich darum . Er ist in Gewissensnöten . . .“

Ruth tat verwundert und blickte auf . „ Hat er irgend¬
wo heimlich einen silbernen Löffel eingesteckt ? " wollte sie
scherzen .

Maria überhörte den Einwurf . „ Paul hat mir gestan¬
den , ich wäre nicht mehr dieselbe wie früher für ihn , eine
andere Frau wäre da , die ihn stärker locke als ich , und diese
Frau . . ."

„ Bin ich "
, warf Ruth lachend den Kopf zurück .

„ Vielleicht "
, fuhr Maria fort . „ Wir wollen es nun nicht

so machen , wie es sonst üblich ist und uns gegenseitig irgend¬
einen Trost vorlügen , dies sei alles nicht wahr , dafür zu Hause
einen tiefgefühlten Brief schreiben , der viel weher tut als
Offenheit von Mensch zu Mensch." Sie holte tief Atem . „ Ich
liebe Paul ! Weil ich ihn aber liebe , gönne ich ihm auch nur
dem Menschen , den er von Herzen liebt . . . Bisher war
ichs . . . Vielleicht bist du es jetzt . . . Ruth , dann muß ich
verzichten , weil ich Paul liebe . Mehr habe ich nicht zu
sagen . . ."

„ Das ist ja Unfug !" brach Paul aus . „ Ich habe mich mit
Maria aussprechen wollen und jetzt werde ich vor eine Ent¬
scheidung gestellt , die ich . . ."

„ Im Innern vielleicht forderte "
, rief Ruth mit blitzenden

Augen . „ Wenn schon solche Offenheit gelten soll , so sage auch
ich , daß Paul mir nicht gleichgültig ist !"

„ Nicht so laut “
, warf Paul ein und beutete auf eine

gange Familie , Vater , Mutter , einen etwa zehnjährigen
Jungen und ein halb so altes , hübsches kleines Mädchen mit
bunter Zopffchleifc , die sich just am Nebentische ihre Plätze
suchten .

„ Paul hat zu wählen !" fuhr Maria unerschütterlich fort ,
„ wenn wir ihn beide liebhaben , müssen wir seinen Entschluß
achten und ihn nicht durch kleine Lockmittel für uns ein¬
fangen wollen . . ."

Paul sah von einer Frau zur anderen . „ Es ist so schwer ,
in diesem kurzen Augenblick eine Entscheidung zu fällen . Ich
brauche Zeit . . ."

„ Bist du so unentschlosien , Paul ? " fragte Maria leise .
Vergebens suchte Paul nach Worten . „ Ein Zeichen , ein

Zeichen !" lärmte es in seinem Innern , denn immer wieder
mußte er Marias sanfte Schönheit mit Ruths lockender ,
bunter und junger Grazie und Anmut vergleichen . . .

Da yeschah es , daß das kleine Mädchen mit der bunten
Zopsschleife vom Nebentisch in einem Augenblick , in dem ihr
Vater in der Zeitung las und in dem die Mutter sich mit
dem älteren Knaben beschäftigte , davon lief , auf den Tisch
der drei zukam , dabei jedoch über ein Stuhlbein stolperte und
zu Ruths Füßen in den Sand fiel .

Ruth erhob sich unwillig und herrschte das Kind an :
„ Weshalb bleibst du nicht bei deiner Mutter , Kleine . Siehst
du , das geschieht dir recht ."

Maria war jedoch ohne ein Wort bei der Kleinen ,
säuberte ihr mit dem Taschentuch das Gesicht und sagte :
„ Komm , wir gehen zu deiner Mutter , da tut es nicht mehr
weh !"

Der kleine Zwischenfall war im Augenblick geschehen ,
längst saß das kleine Mädel auf dem Schoß seiner Mutter ,
längst waren ihre Tränen versiegt und längst war auch ihr
Knie gesäubert . Paul , Maria und Ruth aber saßen schwei¬
gend wieder beisammen . . .

Jetzt wandte Paul langsam den Kopf zu Maria und
sagte : „ Da kam wieder so ein kleiner Wind aus Nord . .

Ruths Augen hingen sekundenlang an seinen Lippen ,
bann erhob sie sich unb ging ohne ein Wort , ohne einen
Gruß . . .

Paul sah Maria schweigend an und fand nur zwei Wortet
„ Verzeihe mir . . . !"

„ Uns hat dieser kleine Wind aus Nord Kirschblüten von
den Zweigen gestreut "

, erwiderte Maria langsam und sucht « 1
Pauls Hand .
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| Midlichs Personen

| Hawpsllmas

Fräulein

1 Zimmer

2 Zimmer

4 Zimmer

Fremdenheime

iaus -
:n =

Verheirateter
selbständiger

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

sei
otl

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

sos . ges . Hausb .
4 erw . Personen .
Ang . u . Ü . 210
an Tagbl .- Verl .

Junginger ,
.Seerobenstr . 20,1

3nno«

MtmadWn
m . Soziusmasch ..
f . Botenfahrten
nachmittags und
abends gesucht .
Bildzuschr . unter
D . 211 T .-Verl .

Beamtenmädel .
Vollwaise . 33 I . ,
sucht Dauerstell .
in bürgerlichem ,
auch frauenlosem
Hausb . Eebalt
nach Uebereink .
Ang . u . O . 210
an Tagbl .- Verl .

Kl . 3 . u . Küche
in kl . Villa , sos .
zu vm . Ang . u .
8 . 211 T .-Verl .

Sauberes
Stundenmädchen
für 2 - bis 3X
wöchentl . gesucht
Kavellenstr . 58 ,

Parterre .

sMinliche Persönenf

M . MiiWen
33 J „ durchaus
tücht . u . selbst ,
im Hausb .. kann
gut kochen , sucht

Stelle . Gute
Zeugnisse vorh .
Ang . u . K . 210
an Tagbl .-Verl .

( möglichst Kindergärtnerin )
gesucht zur Entlastung der
Hausfrau auf 6 Monate für
ganze oder halbe Tage .
Angebote unter G . 209
an den Tagblatt - Verlag .

Mädchen
v . Lande sucht
Stelle in gutem
Sause . Ang . u .
O . 207 T .- Verl .

Koch
n . u . 50 I . . welch ,
das Personal be¬
aufsichtig . kann ,
für kl . herrsch .
Haushalt . Bez .
Köln , sofort ges .

Lohn 180 .— den
Man . Nur solche ,
lwelche in Pens . ,
' Sanatorium od .

kleinem Hotel
gearbeit . haben ,
wollen sich meld .
An -g . m . Zeugn .-
Abichr . u . Bild
A . 156 T .- Verl .
MMMWH

Rbeinstr .34 . Eth .
P . r . , 1- 2 m . Z .
dauernd od . vor¬
übergeh .. Küch .»
Beuutz .. zu vm .

Alleinmädchen
das kochen kann
u . j . Hausarbeit
versteht , in kl .
Haush . gesucht .
Näber . Eerichts -
stralle 1 . Laden .

Alleinmädchen
zu ält . Ehepaar
nach Eltville ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ey

2 - 3 . - WM .

mit Küche . Bad .
Zentralheizung .

evtl . Garage , ab
sofort od . später

zu vermieten .
Monatl . Miete
70 RM . Ang . u .
L . 210 T .- Verl .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten

Faulbrunnen -
stralle 5,1 . El .

Rieblstr . 5 . 1 l . .
mbl . 3 . frei auf
Tage u . Wochen .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine

r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
and Anschrift der Be »
werber» tragen .

Der Verlag .

HsiisyersmÄ

Sol . fleißiges

WM »
selbständig in

Kochen u . Haus¬
arbeiten , bald ,

gesucht für
3 - Pers .- Haush .
Krau Gerlich .
Sonnenberger

Stralle 39 .

Walluker Str . 11
P ., sonn . 4 =3 .=
Wohn . m . Zub .
sof . od . spät , zu
vm . Näh . Lotz ,
1 . St . Tel . 23941

Z|M Ulmin
für Büro und Lager

, sofort gesucht .
Angeb . unt . E . 211 an Tagbl . - Vl .

Mädchen
v . Lande . 16 I . ,
sucht Stelle als

Hausmädchen
in klein . Haus¬
halt . wo Gele¬
genheit gegeben
iit . das Kochen
und Bügeln zu
erlernen . Ang .
unter A . 175 an
Tagbl .- Verl .

I Kaufmün . Personal |

Wlnvllren -

händler
jüngerer Mann ,
der eine kauf¬
männische Lehre
chinter sich hat ,
als Assistent für

4 )4 - 3 . -Wohn .
mit Zubehör

Fr . -Ä . 720 .— ,
sofort »u verm .
Besichtig . 14 bis
16 Uhr . Näheres

Büro
Marktstralle 10 .

St mbl . Wohn -
i . Schlafzimmer

mit Pensum
zu vermieten .

» Rosenhof
"

,
Labnstrabe 22 .

Tel . 25302 .

5m Neubau sos .
zu verm . schöne
4 . u . 3 - Zimmer -

Wobnungen .
Bad . fl . W .-ÄZ..
Balkon . Garage .
Adolfsböbe . N .

Hindenburg -
allee 135 .

Ab . Mein
22 I . . m . guten

Sausbaltkennt .
nillen . in Wies¬

baden fremd .
sucht dortselöst
oder Umgebung

Stelle als
Haustochter .

wo Mädch . vor¬
handen . gegen
Taschengeld und

Fam .- Anscklull .
Eef . Angeb . u .
A . 161 an T .- V .

3g . Mädchen
v . Lande . 18 I . ,
sucht Stelle im
Haushalt . Ang .
unter F . 210 an
Tagbl .- Verl .
Eutemvfoblen .

Mädchen
sucht vorm . 3 b .
4 Std . Beschäft .

Dotzbeimer
Str . 13 . Hth . 2 r .

Rämerb . 28 . 3L
möbl . Zim . 8, v .
W - berg . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z , v .
Sch . mbl . Zim .

zum 1 . Nov . zu
verm . Adelheid -

strabe 84 , 1 .

Sch . möbl . Zim .
an berufst . Pers ,
zu verm . Faul -
brunnenstr .10,21 .
Gut mbl . Wohn -
ichlafz . mit 1 od .
2 Betten zu vm .
u . Mansarde , ev .

Frdl . mbl . Zim .
tn gutem Hause ,
mrt Heizung , an
berufstät . Dame
ö. vm . Besicht , b .
14 Uhr Adolfs -
allee 37 . Part .
Gemütl . mbl . Z .
f . Berufst , frei
Albrechtstr .34,2 r
Sch . möbl . Zim .
zu o . Bertram -
strake 2 . 3 r .

Junge

Hnnsgehiliin
gesucht .

W . Enders ,
Eoebenstrahe 7 .
Saub . anständig .

Mädchen
für Küche und
Haus sucht

Metzgerei
Singhof ,

Moritzstrahe 11 ,
Sol . ehrliches

Mädchen
in 4 - Personen -

Haushalt zum
15 . 11 . gesucht .

Borzustellen bis
4 Uhr bei

gartenktr . 4 . P .
Bahnhofsnähe

mbl . 3 . an der .
Herrn zv .Moritz -
itralle 64 , 3 lks .
Mbl . Zim » 1 u .

2 Betten , frei
Müllerktr . 7 , P ,
Sch . möbl . Zim .
an Berufst , zu
vermiet . Riebl -
stralle 23 . 1 r .
Möbl . Zim . mit
2 Bett . a . bet .

Dame Römer «
berg 5 , B . 2 r .

Doov . - Wohn -
Schlafz . 35 Mk .
mtl . auf Wunsch
volle Pension .

R « kta » ra « t .
Tauunsstr . 22 .

Mobl . Zim . zu
verm . Blücher -
vlatz 3 , 1 links
Sonnig . Balkon -
zim . zu verm .
Bülowstr . 15 , 1 .
Zim » 1— 2bett . .
auch f . Pass . , fr .
Dotzh , Str . 31 , 1
Gt . möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10 » , 1 . St .

3g . Mädchen
i . Haush . erfahr ,
s . 1 . 11 . gesucht
Möhringstr . 3 , 1
Solides tüchtig .

Hausmädchen
tagsüber z . 1 . 11 .
ges . Schindling ,
Neugasse 2 .
Jung . Mädchen
für Hausarbeit ,

Babubosstr . 39 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Babuhofstr . 50 ,
Part . , mbl . Zim .
an Berufstätige .

Bismarckr . 32 , 3
ul 3 . a . her . H .
z . 1 . 11 . zu vm .

sErvedltron zum
Sofortigen Ein -
. . tritt gesucht .' Zeugnisabschr . ,

Lichtbild und
-Lebenslauf erb .
unter A . 176 an
Tagbl . - Verl .

Personal |
Jüngerer

Mnschinen -

schlsUr
f . meine Woll -
teifeerei gesucht .
Nur solche Be¬

werber haben
Aussichten , die

gewandt und
zun - rlässig nach¬

weisbar schon
Bearbeit , haben .
BorzustFreitag -

nachmittag .
Matratzenfabrik

Solighaus .
Waldstrahe 56 .

Leere 3immer
und Mansarden

Leer . Zim .
i . Vahnbofsnähe
zu v . Wieland -
stralle 20 , P . lks .

Garagen , Stall . .
Keller

Garage m . Heiz,
zu vermieten

Rheinstrabe 4 .
Näheres Haus -
meister dorts .

( Metgesuche ^
Tücke

Einfamilienhaus
ra . 5 Zimmer ,

zu mieten oder
kaufen .

Ang . u . U . 209
an Tagbl . - Verl .

Gesucht
v . Frl . ( Rentn .) .
ruhig . Miet . , für
Jan . o . Febr . 38

1 leeres sonn .
Zimmer u . Küche
mit Herd . Gas .
Waller , elektr .
Lickt , am liebst ,
n . z . hohe Front -
spitze od . Ober¬
stock . Sick . Miete
i . voraus , iedock
n . über 20 .- mtl .
Ang . 3 .210 T .- V .

Mutter u . Tockt .
kucken schöne

l - 3im . - Wobn »
rub . saub . Miet . ,
in gutem Hause ,
schöne Lage , bis
35 Mk . Ang . u .
B . 210 an T .- V .

I -W . - MHN.
auck Frontsvibe ,
zum 1 . 11 . oder
1 . 12 . 1937 von
jg . Ehepaar ge -
suckt . Preis ca .
25 Mk . Ang . u .
S . 210 an T .-V .

Jung . Ehepaar
sucht bis 1 . 11 .

geräumige
2 - 3im .- Woh « .

Angebote Kleine
Langgasse 2 .

Sucke 2 - bis
S - Ziuu - Wobn »

Nähe Kaik .- Fr . -
Ring . bevorzugt
Dichterstratzen o .

Aarstrabenäbe .
Tausche evtl . m .

3 - 3im .- Wohn .
mit Heizung .
Sonnenberger

Strabe 2a .
Vorzusvr . % 8 b .
11 u . 2 — 3 llbr
Freitag . Schöne ,
Sonnenb . Str . 2a

Gebildeter
Engländer

deutsch lernend ,
sucht gebildete

deutsche Familie
um als zahlend .

East für eine
Zeit dort zu

bleiben . Ang . u .
H . 206 T .- Verl .

Berufst . Fräul .
sucht

möbl . Zimmer
am liebsten mit

Damvibeizung .
Ang . mit Preis
K . 211 T .- Verl .

iMimm
ev . mbl . , auch

mit Haus¬
betreuung

gesucht . Ang .
unter 3 . 857

an Tagbl .»
Verlag .

Nette solideFrau
sucht leer . 3m .
g . teilro . Haus -
arb . Ang . unter
I . 211 T .- Verl .

Sonnige
3 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 12 . 37

oder 1 . 1 . 38
gekuckt .

( 2 Personen .)
Ang . mit Preis
u . G . 210 T .- V .

| 3mnobiIien -Perkbse |
Herrsckaftl .

Wgen -Ma
mit sckön . Bor¬
garten . Damof -
beiznng . Auto -
Garage . entsvr .

Verzins . . Kur¬
lage . kof . zu vk .
Gef . Ana . unter
« . 177 T .- Verl .

Einfamilien - Villa [Nähe
Opelbad u. Neroberg ], 7 Zimmer , Zubehör
jed . Körnt ., Garage , schöner Garten ,
geringe Steuern , preisw , zu verkaufen .
August Th . Backhaus
Immobilien - Wiihelmstr . 20 - Tel. 28839

Mverkehr ]
Eebr . Küche

mit 2 Schränken
billig zu verk .

Kiedricher
Stralle 12 . 3 lks .| fiapitalren -Kngebote |

fMelen -

gelö
von Privat

an erster Stelle
anzulegen
8000 RM .
9000 RM .

10 000 RM .
20 000 RM .

eventl . werden
gute bestehende
Hypothek , über¬
nommen .

A . Diebels ,
Immobilien
Neugalle 26 .

Telephon 25369 .

Wegzugshalber
Küche 15 Mk ..
Bett 8 Mk . bill .
zu verk . Stein -
galle 28 . 2 r .

W . -Mjett
wie neu . gut ge¬
arbeitet , um zu
räumen , billigst
25 Mk .. kleiner

Kückenschrank ,
Ausziehplatte ,

bunte Scheiben .
8 Mk . privat

zu verk . Eckern -
fördestralle 3 . 1 .
6 — 8 Uhr abds .
Zwei vollständ .

Betten m . Nacht¬
tisch preisw . zu
verk . Schlichter -
sfrahe 8 , Part .

| ftapttalien -®efutf)c

MMrhl
tätig , mit 1500

bis 2000 RM .
für gut ein «

geführt . Geschäft
gesucht . Angeb .
unter H . 211 an
Tagbl .- Verl .

Limousine
4/5sitz . . 6/32 PS ,

steuervfl .. in
tadell . Zustand ,
für 500 Mk . zu
verkauf . Wende .

Rüdesheimer
Str . 14 . Anzus .
zwisch . 13 u . 15
und ab 16 Uhr .Verkäufe

DKW .
Meisterklalle

steuerfrei , zu vk .
H . Liebold .
Dotzbeimer
Stralle 28 .

| Privat - Mkiiiife |
Junge

Mastenten
zu vk . Pfd . 1 .20 .

Knorr
Klarentbaler
Stralle 127 .

DKW .
( steuerfrei )

4 -Sitz . .umstände =
halber zu verk .

Eleonoren -
stralle 9 . 1 lks ..
Ecke Bertramstr .

Aus Privatbesitz
verkaufe i. A .

Oelgemälde
bekannter Meister :
D . Thomossin

Heuernte
D . Thomossin

Segelschiffe
Fr . Oswald

Ernte
Jul . Scheu rer

Hühnerhof
A . Stademann

Winterlandschaft
M . Heilmoyer
Mondnacht in Venedig

Ed . Schleich
Landschaft
ferner von

Nielsen , Splitt¬
gerber , Kern ,

J . Wilson ,
WolffrFerariu .a ,
Glücklich
An - u . Verkauf

Friedrichstr . 10

DKW .
250 vom , sehr
billig zu verk .
Adolssallee 6 . 3 .

Eebr . Kinder¬
wagen , Wasck -

masch ^ Sofa .Tisck
Spiegel zu verk .
Fasaneriestr .19 .1

Euterhaltener
Ausktellerker

mit Verglasung .
1,70 Mtr . breit .
0,45 Mtr . tief ,
2,20 Mir . bock ,
zu verk . Näh .
Sedanplatz 9,21 .
% = u . H =® tüd =

Fäller
weingrün Obst¬

körbe , Lager¬
hölzer u . Dielen
bill . zu verkauf .

Weillenburg -
stralle 2 . 1 rechts .H .-Mantel

mittlere Figur ,
prima Wollstoff .
19 Mk ., Kostüm - ,

Mantelstoff .
3 bis 4 Meter ,
ä 4 Mk . zu verk .

Grolle Burg -
stralle 10 . 2 . St .

4 ANahMIl
mit Gl . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ex

| benote - Serfäufe |

» minier
f . Herrenfabrer .
Er . 44 — 46 . aus

bestem Hause ,
w . getr, . weit u .
Preis zu verk .
Anzus . 9 - 1411 u .
19 — 20 llbr bei

Ost .
Kleiststr . 14 . 1 .

gebemreinigung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Killen .Stevo -
und Daunen «
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herftell . und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte preisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergalle 81

und 15 .
[ Sei 26122 J

G . Klavier
zu vk . Oranien -
stralle 29 . 1 r .

Akkordion
zu verk . Jacobi ,
Adeldeidstr . 81 .

2 . Stock .
Adler -

und Klein¬
schreibmaschine

zu verkaufen .
H . Fröbel .

Rieh ^ mlle 15 .
» Mo
kaufen oder ver¬
kaufen Sie vor¬

teilhaft durch

Brönner
Parkstrabe 39 .

Ständig . Lager
versch . Marken

und Gröben ,
steuerfrei und

-pflichtig .
in allen Preis¬

lagen .

S .- Räbmasckine
20 RM . zu verk .
Blücherftrahe 8 .

Mittelbau 3 .

Nuhb .- Waschtiick
weih . Marmor .

Kinderbett ,
Gardinenspann . .

Bidet . Messing -
kellel u . versch .
zu vk . Taunus -
strahe 77 , Vdh .

Einige eckte

Silberfüchse
preiswert zu verkaufen .

I Arschnermiilm WWlll 8gh |
Häfneraalle 3 . 1 . Etage .

Telephon 28598 .

D .- u . H .- Rad
zu vk . Bouillon ,
Eoebenftrabe 10 .

Motorradteile
für DKW ..

Triumph .
Jav , MAE .,
Opel . FN . .

NSU .. Harso ,
Lichtanlagen ,

Bereifung ,
komvl . Motoren
MOccrnTriumph

verkauft
Motorrad -

Schäfer ,
Bücker -

Vertretung .
Michelsberg 28 .

Euterhaltene
Pelzjacke

zu k. ges . Ang .
E . 210 T .-Verl .

Gutes Muno
( Marke ) od . kl .

Flügel gesucht .
Preisang . unter
A . 173 T .- Verl .
Saub . guterhalt .
Sofa ges . Ang .
T . 210 T .- Verl .

Schreibtisck .
Küchen - Einricht .

Deckbetten .
Matratzen .

Schränke gesucht .
Heesen .

Bleichstralle 36 .
Eebr .

Kleinwagen
eventl . Svort -

Zweisitzer . gegen
Kalle zu kaufen
ges . Preisang . u .
D . 210 T .- Verl .

Mdlilling
8/57 16 oder

9,3 16 zu kaufen
gesucht . Ausf .

Angebote unter
L . 211 T .- Verl .

LlMM
Wil
» Ile
lauft

Wiegand
HoWttenstt . 6/8

Tel . 28651

AerpWnngen

Webergarteil
a . Easw . . ar .
Obsterträge , geg .

Barvergütung
abzugeb . Ang . u .
F . 205 T .- Verl .

15 Hüten Land
vor Sonnenberg

zu verpachten .
Weygandt .

Sckützenhofstr .12

[ ttntmw ]
Französische und

englisch «

üonveAtilm
( am liebsten mit

Ausländer )
gesucht geg . Bar¬
zahlung . Ang . u .
S . 209 an T .- V .

MDilfe
in Chemie und
Math , für Ober -
vrimanerin ges .
Ang . u . M . 210
an Tagbl .- Verl .

Am

Koch - und

Backkursus
für bürserl . u .

feinere Küche ,
einbegriffen ,

Weihn .- Gebäck .
können n . einige

Schülerinnen
teilnebmen . auch
verheil . Damen .
W Ganz neu¬
zeitliche Gerichte
mit schöner Ver¬
zierung .
Näh . Geisberg -
ltralle 3 . 1 , St .

Sellhäsüilhe
LWseWngeil

Schreibmchch. -

Reparaluren
gewillenbaft .

schnell , preisw .
Sckreibmasck . -

3eutrale
Sckroll & Wahl ,

Langgalle 8 .

[ Heiraten

Wer schreibt mir ?
Mainzerin , 36 I .
alt . tücht . Haus¬
frau . nicht un -
verrnög . . möchte
nock > vor Weih¬

nachten gerne
heirat . , a . liebst .
Beamten .Zuschr .

A . 174 T .- Verl .

(serWeöenes )
Niet- Pianns

monatl . ab 5 .—
Sedanplatz 7,1 r

Wiesbaden »

Biebrich .
Brief zu spät

abgeholt . Bitte
Sie Dienstag .
2 . 11 . . 8 llbr .

Fische
sind immer billig
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang i . Z .
am besten ist .

Heute frisch , gut und billig ;

^ - . Heringe ™ to2 (L LSS »

Ostsee - Dorsch % tg
28 . ,

lebendfrisch und reinschmeckend 1 % kg 8 (h

Seelachs , Kabeljau und Schellfisch
im Ausschnitt , küchenfertig geputzt , zu

niedrigsten Tagespreisen .

Fischfilet JSJhI ,
50 - 65

Feinster UniIkiiff im Ausschnitt * ftA

großer ilGllllull 0 - Abfall % kg ■ ■ ■ w

h .
'
m Angelschellfische Rn

der Beste von allen . . . . % kg O

Merlans - Schollen - Rotzungen
Limandes - Seezungen - Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Gewäss . Stockfisch . . . . . y2 kg 40 a

Frische Seemuscheln . . . . iy2kg 40 ^

Heute besonders preiswert : y2 xilo
Lebendfr . Spiegelkarpfen

„ „ Flußzander

Für den Abendtisch große Auswahl in :

Geräuch . u . marinierten Fischen

Fischkonserven
Sie werden fachmännisch , gut u . billig bedient in

Tel . 28361/2 27590 275 91

M Fischkochbücher gratis ! D

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

MMMMM
Wer Baut

Gartenhaus .
3X3 Mtr ., Solz ,

verschlietzbar .
mit Futzboden ?
Preisangeb . u .
S . 210 an T .- B .
HMMMH

Mg .
° AWl $ r . jur .

29 I . . eval . , 1 .82 m . möchte liebes
hübsches Mädel a . guter Familie
kennenlernen zwecks bald . Heirat .

Sa
" [(6u6 od . Vermögen erw . Aus -

rl . Zufckr . mit Bild . a . d . An -
örige . erbeten unter M . 211

an den Tagbl . - Verlag .

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

/ WVtiUW/wvw . . .

Jeder Aquarienbesitzer weiß das : der grünliche Belag

am Glase ist - besonders wenn er längere Zeit hastet -

nur mit Mühe zu entfernen . Aber noch hartnäckiger ist . . .

der festsitzende häßliche Rand !

Da braucht man schon ein Reinigungsmittel mit gut

SMd/r ,

schmutzlösender Wirkung ! Überall , wo

Mutter IMI im Hause hat , ist das

schnelle Reinigen der Gläser keine Kunst ,

denn ini ist das Mädchen für alles bei

jeder Reinigungsarbeit ; es versagt nie .!
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Genossenkchastsgedanke im neuen Staat .

Es ist natürlich , daß nach vier Jahren sozialistischer
Aufbauarbeit noch nicht alle Reibungen und Spannun¬
gen im wirtschaftlichen und sozialen Leben beseitigt
werden konnten . Einige dieser verbliebenen und noch
auszugleichenden Spannungen traten auch im Verlaus
des 7 2 . Deutschen Eenossenschaftstages in
Erscheinung , der soeben in V e r l i n stattgefunden hat .
Es zeigt sich dann auch immer , daß diese Tatsachen auch
Reibungsmöglichkeiten an der staatlich -wirtschaftlichen
Berührungslinie in sich bergen .

Wenn auch der Eenoffenschaftsgedanke in seiner ur¬
sprünglichen Bedeutung etwas Sozialistisches ist — zwei
Worte von fast gleicher Bedeutung — , so hatte Oberstaats¬
anwalt Dr . W i e d t f e l d t als Vertreter des Reichs¬
kommissars für die Preisbildung doch Recht , wenn er sagte ,
daß das moderne Genossenschaftswesen auf der Ebene des
liberalistischen Zeitalters gewachsen und groß geworden sei ,
und daß im neuen Staat der Eenossenschaftsgedanke gegen¬
über der liberalistischen Epoche eine andere Ausrichtung
haben müsse . Damit solle natürlich keineswegs gesagt sein ,
daß im nationalsozialistischen Staat nicht jede Gruppe der
Wirtschaft ihre besondere Auffassung über wirtschaftliche Not¬
wendigkeiten und Zweckmäßigkeiten vertreten und sie gegen
andere Meinungen geltend zu machen versuchen dürfe . Aber
es darf nicht wieder — auch dem Schein nach nicht — zu den
Jnteressentenkämpfen alten Stils kommen .

Es war auf dem Genossenschaftstag von den „ leider noch
vorhandenen Gegensätzen zwischen Einkaufsgenossenschaften
und Großhandel

" die Rede . Der stellvertretende Anwalt des
Deutschen Genossenschaftstages , Dr . Kunz , der hierüber
sprach , gab der Meinung Ausdruck , datz der Gedanke , die Ein¬
kaufsgenossenschaften zu beseitigen , heute als endgültig er¬

ledigt betrachtet werden könne . Er glaubte sich in diesem
Zusammenhang gegen die auf Mißverständnissen beruhende
Anwendung ministerieller Runderlasse wenden zu sollen , die
seiner Meinung nach die erwartete Lösung für die markt -

ordnungsmätzige Behandlung der Einkaufsgenossenschaften
noch nicht gebracht hätten . Man erkennt die angedeutete
staatlich - wirtschaftliche Verührungslinie im Falle des Fort¬
bestehens von Spannungen .

In fruchtbarer und nationalsozialistisch zielbewutzter
Weise behandelte Ministerpräsident G r a n z o w die Not -

wenoigkeit und Möglichkeit , die Reibungen zu überwinden ,
die sich aus dem Wettbewerb zwischen Kreditgenossenschaften
und Sparkassen sowohl im Aktiv - wie im Passivgeschäft
herausgebildet haben , nachdem die frühere Arbeitsteilung
weitgehend verloren gegangen sei . Ministerpräsident Eranzow
fordert , datz der Wettbewerb in der Kreditwirtschaft nur

noch ein Leistungswettbewerb sein dürfe , und datz

die von ihm bedauerte Tatsache verschwinden müsse , datz
einige Gruppen von Kreditinstituten von Stellen , welche
öffentliche Aufgaben zu erfüllen haben , bevorzugt werden .
Er will darauf hinwirken , datz einseitige Unterstützungen be¬
stimmter Kreditinstitute durch Staat und Partei ausgeschaltet
werden . Wieder also die erwähnte staatlich -wirtschaftliche
Berührungslinie , von der aus man die Aufgaben des Aus¬
gleichs vom sozialistischen Gesichtspunkt nach den Notwendig¬
keiten der Gemeinschaft und nach dem Willen der staatlichen
Autorität und nicht mehr , wie in der liberalistischen Zeit ,
als Ergebnis von Machtkämpfen der wirtschaftlichen Jn -

teressentengruppen erkennt . Tatsächlich konnte von dem Leiter
der Reichsgruppe Banken , Dr . Otto Christian Fischer , fest¬
gestellt werden , datz flch die Gegensätze unter den einzelnen
Gruppen des Kreditgewerbes , gemessen an den Zuständen der

Vergangenheit , wesentlich gemildert haben , und datz die Ge¬

nossenschaften sich das zum großen Teil als ihr Verdienst an¬
rechnen dürften .

Im übrigen konnte allgemein eine Entwicklung der Ge¬

nossenschaften und der Kreditwirtschaft festgestellt werden ,
die Dr . Fischer entscheidend mit dem Vertrauen des

deutschen Volkes und nicht zuletzt der breiten Schichten des

Mittelstandes zur politischen Führung des Reichs
begründete . Für die Entwicklung der gewerblichen Kredit¬

genossenschaften bis zur Mitte des Jahres 1937 war die

Mitteilung des Anwalts des Deutschen Genossenschaftstages ,
Dr . Lang , bezeichnend , datz die Bilanzsumme der Kredit¬

genossenschaften Ende 1936 rund 2000 Mill . RM . betragen
habe und bis Mitte 1937 auf 2157 Mill . RM . gestiegen sei .
Die Hauptaufgabe der gewerblichen Kreditgenossenschaften ,
die Pflege des Personalkredits , von dem Ministerialdirektor
Dr . Ern st als einem urgenossenschaftlichen Prinzip sprach ,
ist seit 1933 in ständiger Aufwärtsbewegung , was ebenso wie
die andere Tatsache des steigenden Liquiditätsgrades der
Kredite in laufender Rechnung als des Hauptaktivpostens
der gewerblichen Kreditgenossenschaften die wirtschaftliche
Aufwärtsentwicklung und die allgemeine Vertiefung des Ver¬
trauens in der Wirtschaft im nationalsozialistischen Staat

Widerspiegelt . Der Überschuß der gewerblichen Kredit¬

genossenschaften ist von 1935 auf 1936 von 12,54 auf
13,67 Mill . RM . gestiegen .

Wenn so die Genossenschaften in ihrer tatsächlichen Ent¬

wicklung die Wirkungen der nationalsozialistischen Staats¬
und Wirtschaftsführung in erfreulichster Weise am eigenen
Leibe verspüren , so dürfen sie auch hoffen , datz die Wege in
autoritärer Entscheidung — anstatt durch Jnteressenten -

kämpfe — gefunden werden , um noch bestehende Spannungen
zum Wohle aller Beteiligten , vor allem zum Wohle der Ge¬

samtheit zu überwinden . Dr . W . Sch .

Reicksbank - Ausweis

In der dritten Oktoberwoche hat sich die Entlastung
weiter kräftig fortgesetzt . Die gesamte Kapitalanlage har
ich um 171,6 auf 5261,1 Mill . RM . vermindert , damit ist
) ie Ultimospitze seit Monatsbeginn um 91,6 % abgebaut
worden . Die Entlastungstendenz wird weiter unterstrichen
durch eine erhebliche Verminderung der sonstigen Aktiva ,
nämlich um 61,4 Mill . RM ., die zu einem erheblichen Teil

auf Rückzahlungen des dem Reiche eingeräumten Betriebs -

kredites beruht . Im ganzen kommt in der verhältnismäßig
kräftigen Entlastung die ziemlich flüssige Eeldmarktlage zum
Ausdruck , die sich auch in einer starken Zunahme des Sola -

Wcchselumlaufes auf etwa 800 Mill . RM . gegen 500 Mill .
RM . am letzten Ultimo äußert und die u . a . in der Berichts¬

woche durch erhebliche Länderüberweisungen gefördert wurde .
Die Giroguthaben sind um 48,4 auf 626,10 Milt . RM . zurück -

gegangen
*

Der Rückgang beruht ausschließlich auf einer

Abnahme der privaten Guthaben , während die öffentlichen

geringfügig zugenommen haben . Entsprechend den vor¬

genannten Veränderungen sind an Reichsbanknoten und

Rentenbankscheinen zusammen 170,9 Mill . RM . und an

Scheidemünzen - 33,5 Mill . RM . aus dem Verkehr zurück¬

geflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am
23 Oktober auf 6616 Mill . RM . gegen 6821 in der Vorwoche ,
6564 am Ende der dritten Septemberwoche und 6171 am ent¬

sprechenden Stichtag des Vorjahres . Die Gold - und Devisen¬

bestände sind um 0,1 auf 76 Mill . RM . zurückgegangen .

Marktbenchle .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 27 . Okt . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilos in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
189 , ( R 15 ) 192 , ( R 18 ) 196 , ( R 19 ) 198 Großhandelspreise
per Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — , Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .00 , ( W 16 )
29 .10 , ( W 19 ) 29 .10 , ( W 20 ) 29 .45 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 6 .80

bis 7 .00 , ditto drahtgepreßt 7 .20 — 7 .40 , Weizen - und Roggen¬

stroh — . Tendenz : Ruhig .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , ab er überwiegend schwächer , Renten

zum Teil abbröckelnd . Bei verhältnismäßig ruhigem
Geschäft und ziemlich uneinheitlicher Kursgestaltung war die

Börse erneut eher auf einen schwächeren Ton gestimmt . Die

Bankenkundschaft war immer noch nicht zu Neuanschaffungen
geneigt und übte nach wie vor Zurückhaltung , verschiedent¬
lich wurden von dieser Seite sogar weitere Abgaben vor¬

genommen , auch der Berufshandel , der sich in den letzten

Tagen weitestgehend entlastet hat , bekundete keinerlei Unter¬

nehmungslust . Vielfach ist man der Ansicht , daß die weiteren

Kursrückgänge sowohl auf Verkäufe des Provinzpublikums
als auch auf Abgaben für ausländische und Auswander¬

rechnung zurückzuführen sein dürften . Sonstige Gründe für
das weitere Abbröckeln der Kurse waren nicht ersichtlich . Im

einzelnen ist festzustellen , daß namentlich die schweren Werte

vielfach stärker in Mitleidenschaft gezogen wurden . Am
Montanmarkt betrugen die Einbußen für Rheinstahl und

Verein . Stahl je % % . Letztere konnten allerdings bald dar¬

auf % % ihres Verlustes wieder einholen . Hoesch lagen % %

unter Vortagsstand . Andererseits fielen Harpener durch
einen Gewinn von % und Klöckner durch einen solchen von
% % auf . Das gleiche gilt für Buderus und Stolberger Zink .
Braunkohlenwerte blieben zumeist gestrichen . % % schwächer

lagen Deutsche Erdöl , Jlse -Eenußscheine notierten dagegen
135 % nach 135 . Starke Schwankungen ergaben sich für Kali¬
aktien ; während Westeregeln 1 % und Kali -Aschersleben
2 % % höher bewertet wurden , gingen Kali - Chemie um 1 %

und Wintershall um 1 % zurück . Von Chemiepapieren waren
Ehern , v . Heyden ( minus 2 % ) erheblich ermäßigt . Farben
gaben zunächst % % her und bröckelten bald darauf noch¬
mals um % % ab . Auch sonst war die Kursbewegung auf
diesem Marktgebiet nach unten gerichtet . Von Gummi - und
Linoleumwerten erlitten Conti - Gummi einen Verlust von
1 % . Elektro - und Versorgungswerte waren bis 1 % bzw .
% % abgeschwächt . AEG . gingen um 1% % zurück . Eine Aus¬
nahme machten Berliner Kraft u . Licht , sowie Charlotten¬
burger Wasser , die je % % gewannen . Auch auf den übrigen
Marktgebieten ergaben sich zumeist Rückgänge . So sind
Deutsche Waffen mit minus 1 % , Schubert u . Salzer mit
minus 2 und Hotelbetrieb mit minus 2 % % besonders zu
erwähnen . Altbesitz gewannen TA Psg . und stellten sich auf
128 % nach 128,80 . Die Kommunalumschuldungsanleihe
notierte mit 94,70 um 10 Pfg . niedriger . Späte Reichsschuld¬
buchforderungen bröckelten um % % ab , das gleiche gilt für
Wiederaufbauzuschläge . Das Pfund stellte sich auf 12,34 % ,
der Dollar auf 2,492 , der Franken war auf 8,36 erholt .
Blankotagesgeld erhöhte sich auf 2 % — 3 % .

Frankfurt a . M . , 28 . Okt . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwankend . Die Börse hatte am Aktienmarkt einen

vorwiegend schwachen Beginn , da sich die letzttägigen Ab¬

gaben fortsetzten , denen weiterhin eine starke Zurückhaltung
gegenüberstand . Nach den ersten Notierungen unterlag die

Tendenz starken Schwankungen , doch stellten sich vielfach Er¬

holungen ein , die teilweise über den gestrigen Kursstand
hinausgingen . Auf der ermäßigten Basis erfolgten einige
Rückkäufe . Die Kursschwankungen betrugen etwa % bis
1 % % . Erhöhungen stellten sich vorwiegend am Montan¬
markt ein . Schwach waren Farben mit 156 % ( 158 ) , und von
Maschinenaktien Demag mit 141 % ( 143 % ) . Von Anfang an

befestigt waren Kaliaktien , Reichsbank und Metallgesellschaft
bei Erhöhungen von 1— 1 % % . Der Rentenmarkt zeigte
weiterhin eine feste Tendenz , am Pfandbriefmarkt erhielt
sich weiter Nachfrage . Befestigt waren auch Reichsaltbesitz
mit 128 % ( 128 % ) . Das Geschäft hielt sich aber in verhältnis¬
mäßig engen Grenzen . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 27 . Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .

. . 1 ägypt L

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva

. . 100 Kronen

. . 100 Gulden

. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar
. . . JOOLats
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

26. Okt .. 1937
Geld Brief

12 .625 12 .655
0 .741 0 745

42 00 42 .08
0 . 139 0 . 141
3 . 047 3 .053

55 .02 55 .14
47 .00 47 10
12 .325 12 .355
67 .93 68 . 07

5 .45 5 .46
8 .332 8 .348
2 .363 2 .3d7

137 .67 137 95
15 .30 15 .34
55 .08 55 .20
13 . 09 13 . 11

0 .716 0 .718
5 . 694 5 .706
2 .490 2 .494

48 .90 49 00
41 .94 42 .02
61 .94 62 .06
48 .95 49 .05
47 .00 47 .10
11 .195 11 .215
—V——

63 .55 63 .67
57 37 57 .43
15 48 15 52

8 .706 8 .724
1 .978 1 .982

—.— ————
1 .429 1 .431
2 .490 2 .494

27. Okt . 1937
Geld Brief

12 .63 12 .666
0 .740 0 .744

42 .01 42 .09
0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053

55 .05 55 . 17
47 .00 47 .10
12 33 12 .36
67 .93 68 .07

5 .45 5 .46
8 .292 8 .308
2 . 353 2 .357

137 .68 137 .96
15 .31 15 .35
55 .11 55 .23
13 .09 13 . 11

0 . 717 0 .719
5 .694 5 .706
2 .491 2 .494

48 .90 49 .00
41 .94 42 .02
61 .96 62 .08
48 .95 49 .05
47 00 47 .10
11 20 11 .22

63 5̂7 63
*
69

57 40 57 52
15 .48 15 52

8 .706 8 .724
1 .978 1 . 982

1 .429 1 .451
2 .490 2 .494

Steuergutscheine »

1934
1935
1936

26. ' 0.37 27. 10 37
103 .75
107 .75
111 25

. . . . . . . 1937
1938

Verrechn .-Kurs .

26. 10. 37 27. 10. 37
—— 115 .75

117 .63 117 .63
— 111 .30

Wetterbericht des Reichsroetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Deutschland wird von subtropischen Warmluftmassen
überflutet , welche vor allem die Temperaturen in der Höhe
weit über dem jahreszeitlichen Durchschnitt halten . Ein über

Frankreich lagerndes Schlechtwettergebiet wird von Westen
her leichte Unbeständigkeit Hervorrufen , wobei jedoch in unse¬
rem Bezirk meist freundliches Wetter anhalten wird .

Mtterungsausstchten bis Freitagabend : Morgens
vielfach dunstig oder neblig , sonst meist wolkig , aber im

ganzen noch freundlich . Tagsüber nicht mehr so warm ,
schwache Lustbeweguug .

Wasserstaud des Rheins am 28 . Okt . Biebrich : Pegel
1,11 gegen 1,12 m gestern ; Bingen : 1,48 gegen 1,46 m

gestern ; Mainz : 0,35 gegen 0,30 m gestern ; Kaub : 1,56
gegen 1,60 m gestern ; Köln : 1,19 gegen 1,23 m gestern :
Kehl : 2,17 gegen 2,15 m gestern .

Kursbericht des W iesbadener Tagblaits .

Rhein - Main - Börse
Faber & Schleicher

26. 10.3 27. 10. 37

124 — _ .—Banken 26. 10.37 27. 10.37

A. D . Creditanstalt
D. Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank

102 .37
86 .—

102 25
85 .75

119 .75

[. G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
FeltenS Guilleaume
Goldschmidt Th . .

160 .—
103 -
132 —
140 —

157 —

131
*
—

137 .50
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Üntern .

108 -
205 . -
155 -

107 .-
202 .13
155 —

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

123
*
50

176 —
155 —
154 .75
150 —

122 .25
175 .25
156 —

151
*
50

Hapag .....
Nordlloyd • . • •

80 .— 80 .25 Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .

1.
1.
1

I
(
DO

MC(D

148 .25
124 . 75
160 —

Industrie

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .

113 .37
145 -
245 —

109 —
145 —
245 —

Aschaffenb . A .-Br .
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . .

138
*
37

100 -

141
*
50

134
*
50

120 .50

100 .—

140
*
25

134 50
118 .75

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

91 .—
126 .25

19 .50

171 —
136 .—

95 .—
84 .50

117 .-

19
*
13

169
*
50

135 —
94 . 50

116 —
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .
167 .— 166 — MaasfelderBergbau

Metallgesellschaft . 148
*
50

153 —
148 .—

Chern . Albert . . • 131 .50 —.-- Miag Mühlenb . . . 140 50 _
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
DyckerhoffStWidm .
Elektr . Lief er .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

135 .50
143 .37
259 -
163 50

127
*
50

149 .50

134 .25
141 .50
257 .—
162 .50

126 .75
148 .-

Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

121 .25
118 .25
118 .50

125
*
25

146
*
—

148 25

119 .50
118 25
118 .50

125 25
229 —
143 .25
146 .13

EfiMnger Maschinen —.— 117 .- Riebeck Montan . 114 .25 114 —

26. 10. 37 2 10.37 26. 10.37 27. 10.37

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

146 .- 144 .— 4‘/,7,N . Ib .Gold 3
4■/, “/. „ 8,9,10

100 .—
100 -

100 .—
100 .—

Schöfferhof - Bindg . 198 .- 198 — 4' /, ' /..... H 100 - 100 .—
Schramm Lack . . 126 — 124 — 4' /.•/. .. 6,7

4 . 12,13
100 .- 100 .—

Schrif tgieß .Stempel 113 — 113 — 100 — 100 .—
Schuckert & Co . . — .— 162 — 4■/, •/, „ „ 4-5 100 — 100 .—
Siemens & Halske . 5’/.7 ..... U

4‘/, •/. „ G.-Kom .l
101 .75 101 . 75

Sicmens -Reininger 152 — 150 - 98 .75 98 . 75
Suddeutsch . Zucker 200 .50 205 .50 4>/.°/..... 5 98 .75 98 . 75
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr . UN

,

<0
-

|

1
1
1

121 -
139 -

41/,’/. „ 6,7,8
4V/ . „ 2
4' /, ' /. „ „ 9,10

98 .75
98 .75
98 . 75

98 . 75
98 . 75
98 . 75

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

115 —
139 —

113 -50
138 .25

4»/.7 . „ 3
D. Korn . Sam . Anl .

98 .75
133 .75

98 .75
133 .37

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . 112 — 109 .25

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

46 .75
130 .—

46 .50
129 .50

Zellstoff Waldhof . 149 .50 147 —

Versicherung
Berliner Börse
Banken

Allianz -Stuttg .-L - .
, , „ Vers .

Mannheimer Vers . . I
.I
,l

I
I
I 1

1
1.

1
1
1

Bank f. Brauindust .
Ber .in er Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank

134 .25
119 .25

135 .25
134 -
119 13

Dedi -Bank . . . . 123 .75 123 25
Renten

5e/. Rdchsanl . v . 27
y/se/e Yonganleihe .
Aul . -Ausl . (Altbes . )

101 .63
105 .25
128 63

101 .63
105 .25
128 .60

Dresdner Bank . .
Reichs baak • . .

Verk . - Untern .

114 .75
204 .50

114 .75
203 —

4°/oSchutzgebiet . 13
4Vie/eWiesb .SLv .28

11 .55
98 .63

11 .60
98 .75

AG. für Verkehisw .
A.Lokalb . u.Krftw .

127 .50
148 .50

127 —
145 50

4' /, ' / . Pr .E .Pfbr . 19 —.— D. Reichsbahn Vz. 129 13 129 .25
4*/ . °/. „ 10
4-/ . ' /. „ 21
41/,*/ , , , Kon . 20

I
I
I

I

11

99 .75
99 .50

Hapag .....
Nordlloyd . • ,

80 .13
81 —

80 .—
81 —

* i»n ..... e
41/, °/ . N .Lb .Gold 1
41/,0/, „ 2

1.
1
I

|

So

'

oo

I.
I.
I.

|

oo
1

oo
Industrie
Akkumulatoren 226 .— 222 —

26. 10.37 27. 10. 37 26. 10. 3 27. 10.37

AEG .Stammaktien 122 75 120 . 50 Ilse Genussch . . . 135 .25 135 .75
Aschaffenbg . Zellst . 139 .— 138 — Kalichemie . . . 160 - 159 .—
Augsburg Nbg .-M . 133 .75 133 37 Kali Aschersleben . 112 .88 108 .88
Bayer . Motoren -W . 149 . 50 147 — Klöcknerwerke . . 124 50 123 —
Remberg . . . . 141 — 140 .50 Koksw . Oberschi . . 153 25 151 .25
J . Berger , Tiefbau 142 .— 141 .75 Lahnmeyer & Co. . 126 .25 125 .—
Berliner Maschinen 151 .— 146 .50 Laurahütte • • • 19 .50
Braunk . u . Briketts 206 .50 206 — Leopoldgrube . . — —— 127 .25
Bremer Wöllkam . . Mannffinann . . . 116 .75 115 75
Buderus . . . . 120 — 118 .— Mansfeld . Bergbau 154 .50 153 .50
Charl . Wasserw . . 117 .88 117 .63 Masch .-Bau -Unt . . 145 — 142 .50
Chan . Heyden • • — ,— -- —— Maximilianhütte . 194 .75
Conti -Gummi , • 186 .— 184 .75 Metallgesellschaft . 148 .50
Daimler -Benz . . • 136 .— 134 .75 Niederlaus . Kohle . ———— -
Dt . Atl .-Telegr . . • 119 .25 119 .13 Orenstein & Koppel 109 .— 107 . 50
DL Cont . Gas . . • 118 . 13 116 75 Rh . Braunk . u.Brik , 229 .75 229 .50
Deutsche Erdöl . • 143 .25 141 . 50 „ Elektr . Mannh , —.- 127 —
Deutsche Kabel • — — ,, Stahlwerke . . 147 .50 146 63
Dt . Linoleum . . 162 .- „ -Westi . Elektr . 129 — 127 .75
Dt . Tel . u . Kabel . Rütgerswerke . . . 145 .50 144 .50
Dt . Eisenhandel . . 144 — 143 - Sachsen werk . . . 391 .50 390 .—
Deutsche Waffen . 193 .50 191 .75 Salzdetfurth . . . 157 .- ———
Dortm . Union Br . . 208 .— 204 . 50 Schles .Elekt . u .Gas 136 .13 -----_-----
Dynamit -Nobel . • 85 — 83 . 50 Schubert St Salzer . 154 .75 152 .50
Eintracht Braun • Schuckert & Co. . 164 .— 162 .50
Elektr . Lief . -Ges . . 126 .75 126 .25 Siemens & Halske . 208 .— 206 13
Elekt .Licht u .Kraft 150 — 147 . 50 Stöhr , Kammgarn 136 .50 136 13
I . G . Farbenindust . 160 — 157 88 Stoilberger Zink . 91 . 50
Feldmühle . . . 138 88 136 .50 Thüringer Gas . . 139 .50
Felten 8tGuilleaume 131 25 131 . 13 Ver . Stahlwerke . , 114 .88 114 .—
Gesfürel . . . . 146 .63 145 50 Vogel TeL-Draht . 143 —
Goldschmidt , Th . . 139 — 138 - Wasser Gelsenkirch 172 .— I
Hamburg . Elektr . . 145 .25 144 .50 Westd . Kaufhof . 57 .— 56 50
Harburg Gummi . 173 75 Westeregeln Alk . . 112 .50 109 .75
Harpener . . . » 176 .50 175 50 Zellsto .1 Waldhof . 149 .— 147 .50
Hoesch . . . . .

Hotelbetr .-Ges . . .
123 .63

91 . 13
122 .13

91 . 13 Kolonial
ie . ieiIlse Bergbau . • . — .— 162 .25 Otavi -Minen . , . 29 .13
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